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Donnerstag , 24. Juni 1920. Morgen-Ausgabe.
Ter Aaland -Konflikt.

Der Streit um das „Gibraltar der Ostsee", wie man
die Aalandsmseln mit Reckt genannt hat . ist in ein sehr
ernstes Stadium getreten . Die Schweden haben ihren Ge¬
sandten in Heismgwrs . wie es heißt . nur vorläufig und zur
Berichterstattung . nack Stockholm zurückberufen. Die Finn¬
länder schicken immer neue Truppen mit Artillerie nack der
umstrittenen Inselgruppe . und die öffentliche Meinung in
beiden Landern befindet sick in höchster Erregung . Nun
glaubt zwar für den Augenblick dort so gut wie im übrigen
Europa niemand ernstlick daran , daß es wegen dieser Streit-
r?i 0t  r^ ^ Elick zum Kriege kommen werde. Aber eine güt¬
liche Losung ist bei der schroffen Stellungnahme der Par¬
ieren und bei der Größe der in Frage kommenden Jnter-
e»en, auch gewisser Großmächte, io schwierig, daß auf jeden
Fall noch mit werteren Komplikationen  zu rechnen
* ^ ' ?- .^ " ?5^ ?bnhelt verdient daher das Interesse derbreiten Öffentlichkeit in allen Ländern.
- . Der Aalands -Konflikt . der jetzt ausgetaucht ist. ist in
seiner Art ganz neu. Es gab auch schon srüber eine Aalands-
Frage , die eine große Rolle in der internationalen Politik
gespielt hat . Aber das war etwas ganz anderes . Damals
bandelte es stch um dir beständigen Bemühungen des zaristi-
>« en Rußland , das ihm im Frieden von 1856 auserlegte
Verbot der Befestigung der Inseln  rückgängig zu
machen. Diesmal dreht es sich um den Besitz  der Inseln
selber. Beides steht nur insofern in einem gewissen Zu¬
sammenhang . als dip Inseln ihrer natürlichen Lage nach in
der Sand redes anderen Staates , lei es Rußland oder Finn¬
land . eine ständige Bedrohung der Sicherheit
Schwedens  darstellen . Das höchste Interesse Schwedens
muß es natürlich sein, diese Bedrohung aus immer loszu-
werden . Früher bot ihm die Garantie der Pariser Signatar-
niamte diese Sicherheit . Aber der letzte Krieg bat ja gezeigt,
daß Verhältnisse emtreten können, die sie wertlos machen.

hat stch Rußland einfach unter Billigung seiner
weltlichen Verbündeten , die im Krimkriege seine Gegner ge-
wesen- waren , über jene Friedensbestimmung binweggesetzt
und die Inseln stark befestigt. Im Frieden von Brett-
-ltowsk vom 3. Marz 1918. durch den die Jnleln zusammen
mit Finnland von Rußland abgetrennt wurden , war dann
aufs neue festgesetzt worden , daß die Befestigungen sobald
als möglich zu entfernen stnd. Das ist seither auch ae-
schehen. Gleichzeitig war bestimmt worden , daß über die
ßW l§e. Inseln in ..militärischer und
schlfsahrtstechnischer Hinsicht ein neues Abkommen zwischen
Deutschland. Schweden. Finnland und Rußland getroffen
werden solle. Daraus ist im Zusammenhang mit der deut¬
schen Niederlage nichts mehr geworden . Inzwischen ist .die
ganze militärische Frage  aber in den Hintergrund
getreten . Finnland , das als Nachfolger des Zarenreiches die
Souveränität über die 1869 von Schweden an. Rußland ad-
gstretene Jnselgruvve ausübt . macht keine Miene , die ge¬
schleiften Befestigungen wiederberzustellen. Aber es stebt sich
einer sehr starken nationalen Bewegung  der Be¬
völkerung der , Aalandsrnseln gegenüber . die auf Grund des
Selbstbestimmungsrechts  des durch den Versailler
«rrieden geschaffenen, neuen internlationalen Rechtes die
Per e i n l g u n g m l t S chw e d e n verlangt.  Die Be-
^ ^ erung der Inseln ist ra nicht groß : es sind kaum 89 009
Menschen, und es gckt auch nur einen einzigen größeren
Ort . die Hauptstadt Manenhamm . Aber diese gesamte Be-
??kkerung nt nach Raffe. Abkunft . Sprache und Kultur rein
schwedisch, und ste hegt den lebhaften Wunsch, mit Schweden.
U. dem ra ihre Heimat auch vor der Abtretung von 1809 ge¬hört hat . wieder vereinigt zu werden.

Die Finnländer , die diese Bewegung kommen iaben.
versuchten, ihr entgegenzutreten , indem ste den Aalands-
inseln eine ihre ivrachliche und kulturelle Eigenart gewähr¬
leistende autonome Verfassung durch Gesetz gewährt haben
Und sie machen gegen die Abtrennungswünsche auch geltend
dag ra auch sonst in Finnland das schwedische Vevölkerungs-
element . etwa ein Siebentel der Bevölkerung , eine bedeu¬
tende und berechtigte Rolle iviele . ' Die Abtrennunas-
wunsche der Aalander seien gerade für die schwedischen
Finnländer unverständlich und beleidigend . Man bat sich
aber m Finnland mit diesen Überredungsversuchen nickt zu¬
frieden gegeben. Vielmehr sucht man die nationale Be¬
wegung jetzt mit Gewalt  einzudämmen . Nachdem die
Vertreter der Aalander , die beim Obersten Rat in Paris
das Selbstbestlmmungsrecht verlangt baben . über einen
schwachen moralischen Erfolg nicht hinausgekommen sind hat
man die Agitation etwas erfolgreicher gestaltet , indem man
m Stockholm beim König und beim Ministerpräsidenten
Brantmg aufwartete . Beide haben bei dem Empfang dte
feite Zuversicht ausgesprochen. daß bald die internationale
Regelung tm Sinne der Wünsche der Aaländer und der
Schweden nack gegenseitiger Vereinigung erfolgen werde
Das hat rn Finnland großes Aufsehen und böses Blut ge¬
macht., Bald darauf bat man dort die Führer der Bewegung
als . Hochverräter ' festgenommen, und sie harren heute noch
Zer Aburteilung . Gleichzeitig erfolgten die militärischenVerstärkungen.

Daraufhin stieg die Erregung in Schweden auf den
Gipfelpunkt , und die Flotte liegt in Bereitschaft . Es ist
natürlich , daß die öffentliche Meinung dort über die Ver¬
weigerung des Selbstbestimmungsrechts in einem so klar
liegenden Falle aufs böchste empört ist. In diesem Eesübl
lind alle Schichten einmütig . Zwar ist die in ihrer großen
Mehrheit allen Abenteuern abgeneigte Bevölkerung Schwe¬
dens und vollends ihre gegenwärtige sozialistische Regie¬
rung ernstlich um eine friedliche Lösung bemüht . Die Auf-
bäumuna des Recktsgsfühls ist jedoch in allen Schichten io
stark, daß an ein Nackgeben nickt zu denken ist. Sogar die
ganz bolschewikischen! Linkssozialisten teilen den nationalisti¬
schen Standpunkt , wenn auch natürlich ihre Haltung von der
Abneigung gegen das jetzt sehr reaktionär regierte Finn¬
land mit beeinflußt wird . Damit es nickt zu peinlichen
Awilckenfällen kommen soll, wird es nötig sein, daß die
Mächte, deren Entscheidung Schweden in einer Note anae-
rusen hat , diese nicht mehr allzu lange binausschieben . Aber
es soll auch da Meinungsverschiedenheiten geben. Während
Frankreich und Italien den schwedischen Standpunkt ohne
weiteres anerkennen , macht, wie es beißt . E aal and

Schwierigkeiten . Es soll nach einer Art „Neutralisierung"
der Jnleln streben. Nun kommt bei solchen Schlagworten
alles auf ihren Inhalt an . Auch Schweden bat sich zur
Neutralisierung der Inseln , unter Verzicht auf ihre Be¬
festigung. bereit erklärt : aber es ist natürlich gemeint:

der schwedischen Souveränität . England bat wahr¬
scheinlich eine Art internationaler Souveränität im Auge,
etwa in der Art . wie das von ihm durchgcsetzte neue Regime
der Dardarellen . Die Folge wäre ganz einfach, daß in der
6rolge praktisch für mögliche Ernstfälle die Aalandsinseln
ein englischer Stutzpunkt würden und dann ihren Namen
des nordischen Gibraltar erst reckt verdienten ! Man sieht
auch hier wieder , wie in der durch das Evangelium Wilsons
eingeleiteten .großen Friedenszeit " noch mehr als zuvor
durch das Interesse und die Macktverhältniffe die Aus¬
legung des verkündeten schönen Rechtsgrundsatzes bestimmt

f „° wenig Interesse wir in Deutschland daran haben.
Ui  t 'kGlQnömc&e Partei zu ergreifen , denn wir wünschen
die besten Beziehungen sowohl mit Schweden wie mit Finn-

ssnd w-.r Loch selbst daran mtereffiert . daß das
Prinzip des Selbstbestimmungsrechts überall verteidigt und
wieder zu Ehren gebracht werde!

Die Festsetzung der deutschen Schuld.
mz. Paris . 23. Juni . Wie der Sonderberichterstatter

des „Temvs nntteilt . hat man bezüglich der Festsetzung
der deutschen Schuld,  da eine endgültige Regelung
S\ i r,3tet.t worden ist. sich bis jetzt dahin entschieden, von
Deutschland 41JahreszahIunaen  zu verlangen und

37. Im übrigen sei es Aufgabe der Deutschen, in Sva
Vorschläge zu machen. Die Alliierten wollten ihre These
nickt abschwacken dadurch, daß sie sie heute schon bekannt-
gaben. Die italienischen Vertreter hätten erklärt , sie könnten
dre sranzosisch-englrscken Vorschläge erst annehmen , nachdem
die Frage der Verteilung unter die Alliierten geregelt sei.

ML. - cirrs, 23. Junü Der ..Temvs " sagt in einer kurzen
Rote , man könne die Frage der Garantie für die inter¬
nationalen Anleihers sich so denken, daß deutsche Zoll-
?lunabmen  obligatorisch in die Kaffe eines Delegierten
des Wiedergutmackungsausschuffes abgefübrt würden , der
ne aber weiterleite undkie nur dann beschlagnahme, wenn
Deutschland, seine finanziellen Verpflichtungen nicht halten
wurde . Al o mir m diesem Falle würde die Alliierten-
Kontrolle in .dle Verwaltung der deut ^ en Zölle eimireifen.

Z °rrs . 22- 2 »ni . Der ..New Bork Serald " erklärt.
Llovd Eeorae  habe Millerand  gesagt , die britischen
Bankiers und Fmanzleute würden niemals einem Diane
zustlmmen. in dem die Gesamtsumme, die Deutschland zu
bezahlen habe , nicht endgültig festgesetzt  werde.

Deutschland und Frankreich.
..„ "^ - Paris . 23. Juni . (Savas .) Der „Matin " ver¬
öffentlicht einen Artikel seines Sonderberichterstatters in
Berlin Jules Sauerwein , über eine Unterredung mit dem
neuen deutschen Minister des Auswärtigen v. S i m o n s.
Danach habe letzterer die Ansicht geäußert , daß die Umstände
mehr denn u  die wirtschaftliche Zusammen'
arbeit  zwischen Frankreich und Deutschland erforderten.
Die gegerfeitigen Vorteile bei einem solchen Zuiammen-
arbeiten lagen auf der Hand . Für Deutschland würde sich
daraus ein Steigen des Markkuries und die Erwartung
fwer Baisse ergeben, die die Käufer zurückbalte. Deutsch-

f,i r leine Industrie . Auch für
arbeit wertvoll ^ ' ^ ergutmachungen wäre die Zusammen-

Die Rheknkonserenz.
mz. Straßburg . 22. Juni . Die im Friedensvertrag vor¬

gesehene Rheinkonferenz  ist hier zusammengetreten
und hat im ehemaligen Kackervalast gestern eine Sitzung
abgehalten Den Vorsttz führte der frühere Minister
EIav « ille  Deutschland war vertreten durch fünf Dele-

.̂ Eretare. England . Belgien und Italien warengleichfalls zugegen, ebenso die Schweiz. Dagegen batte
Holland keine Delegation entsandt.

Ein englisch-belgisches Abkommen über
Deutkch-Ostafrika.

mz. Brüssel. 23. Juni . Laut ..Derniere Heure" ist
zwischen England und Belgien ein Abkommen  bezüglich
Deutsck - Ostafrikas  unterzeichnet worden . Dieses Ab¬
kommen stckert der belgischen Kolonie nach den Grundsätzen
des freien Transitverkehrs unter Fortfall aller Zollschranken
die Möglichkeit einer Verbindung mit dem Indischen Ozean.
Der Vertrag bezüglich der Verbindungswege durch das eng-
llsch-ostafrikamsche Schutzgebiet sieht die Nutzbarmachung der
großen Eisenbahnlinien über Salaam - Kigoma  mit
Abzweigungen an den beiden Enden und die Errichtungvon Freihafen vor.

Englische Vorschüsse.
mz. Amsterdam. 23. Juni . (Drahtbericht .) Wie der

..Telegraaf meldet , hat die enalische Regierung bis Ende
Marz zu Zwecken des Wiederaufbaus und zur Linderung der
Not an Belgien  4995000 . Österreich  3 794 000.
Serbien  1 156000. Polen  943 000 Pfund Sterling vor-geichonen.

Die Verhandlungen mit Kraffin auf dem toten
Punkt

. . ™.z- London. 22. Juni . (Havas .) ..Daily News " schreibt,
daß oie Verhandlungen zwischen Lloyd George und Krassin
auf einen toten PnrEt gelangen würden . Es sei möglich
daß oie Verhandlungen abgebrochen  würden . Kraffin
London verlassen und der Kriegszustand gegenüber Sowiet-
rußland wiederhergestellt würde . Lloyd George bestehe dar¬
auf . daß die Verhandlungen weitergeführt würden . Die
Sowretregierung habe Kompensationen zugunsten der finan¬
ziellen Interessen Englands und Rußlands bis zur äußersten
Gernze des Mogncken versprochen. Kraffin habe das An¬
erbieten gemacht, die Frage auf einer Friedenskonferenz »uoeivrechen

Nr . 289. » 68. Jahrgang.

Nene Bemühungen um dis Kabinetts-
biidung.

B.1; 23. Juni (Eig . Drabtbericht .) Der heutige
^o . rnrttag ist von Versuchen ausgefüllt worden , die Dreier-
toalttlon . die durerr den Parteiegoismus der Sozialdemo-

gefährdet ist. doch noch zu erballen . Der Reichs-
tano.er «rehrenbach , und mit ihm wohl auch das Zentrum

rr <?]nU!W- falls die Sozialdemokratie sich völlig
die Basis  der neuen Regierung schmal

wurde. Es gmgc kaum an . nach Spa an den Verband-
m •?el e.?v a3en,Jk Girier der Regierung keine statt-

^unde . Der gleichen Auffaffung sind die
Demokraten , und von ihr ist schließlich auch die Deutsche
Volkspartei ausgegangen , sonst hätte Dr . Seintze sich nicht
als er den Auftrag des Reichspräsidenten entgegengenommen

L>nd zu allererst an die Sozialdemokratie
rocmöt ,Der Reichskanzler ist nun dabei , durch Versöhnlich¬
er ! - der Sozialdemokratie auf eine Änderung ihrer

bfnzuwirken . Vielleicht darf man an-
L der gleichen Richtung auch der Reichsvräsi-

dent Ebert  ach bemühen wird . Heute nachmittag um 5 Uhr
die io z i a l d e m o kratiscke Fraktion  in einer

neuen rrraktionssitzung sich dann nochmals die Frage vorzu¬
legen haben, ob ste dre Schaffung einer verband lungsfähigen
Regierung verhindern oder stören soll. Es kann sein, daß
rdr Votilm dann anders ausfällt . daß sich Formen finden
tmI6% a„ arHf ein Vertrauensvotum hinauslaufen.
Are Heutsche Volksvartei  war beute vormittag zu
Lner Sitzung zukammengetreten . Sie batte von Herrn
Fehrenbach die Aufforderung erhalten , mittags 12 Ubr eine
ihr genehme Mmisterliste vorzulegen . Es dürfte nachgerade
allen Beteiligten letzt klar fein, daß in dem gegenwärtigen
nicht ŝcheitern d^ '̂ nenfragen die Bildung der Regierung

Das Referendum in Preutzrn.
.J - T.-B. Berlin . 22. Juni . Im preußischen Veriaffungs-

ausjchuß wu^ en ber der Beratung der Bestimmungen über
das Wahlrecht 8 3 bis 3c.  betreffend Volksbegehren und
Volksentscheid, nach den Vorschlägen des Unterausschusses
angenommen und nur im 8 3b binzugefügt . daß das Wahl¬
recht der aktiven Soldaten ruht . Nach 8 3c können Volks¬
begehren gerichtet werden : 1. auf Änderung der Verfassung
2- au? Erlaß . Änderung und Aufhebung von Gesetzen. 3. aus
Auflösung des Landtags . Volksbegehren sind an das
Staatsmlnisternlm zu richten und von diesem unter Dar¬
legung seiner Stellungnahme unverzüglich dem Landtag zu
unterbreitem Dem Volksbegehren muß in den Fällen zu

uud 2 em ausgearbeiteter Gesetzentwurf zugrunde liegen.
Die Volksbegehren find nur rechtswirksam im Falle 2. wenn
Ne von einem Zwan -igstel und in den Fällen 1 und 3. wenn
m . von einem Fünftel der Stimmberechtigten gestellt werden
Uber Finanz obgaben Abgabengeletze und Besoldungsord-
NnÜanV ; m"r»̂ lksbegehren nicht zulässig. Volksentscheide
Üffben am Volksbegehren und m sonst in der Verfassung vor-
aesehenen Fallen statt . Sie stnd nur rechtswirksam wenn
^/ Mehrhelt der Stimmberechtigten daran teilgê ommenSm Volksenticheid erübrigt sich, wenn der Landtag
dem Volksbegehren .stattgegeben hat . Eine Verfassungs¬
änderung oder Anträge auf Auflösung des Landtags be-

antrJl’ls!!111!!“"0 der Stimmberechtigten,-ftü* ^' îkd(idet die einfache Mehrheit der abgegebenen
odL'°°7rnkinend Kim Abstimmung kann nur beizend

Das brauirfchWeigifche Ministerium.
Lb. Braunschweig. 22. Juni . Nach 14tägiger Dauer hat

heute nack nnttag im Landtag die Fraktion der rechtsstehen-
deil .LurgkrNcken Parteien , ihre Obstruktion gegen die beab

lialtstis " "
f. , , ty - iü *► <*♦'* *v IVII UU UJil UC'HcTl OIC V6ÜÜS
WWwte Bildullg einer rein sozialistischen Regierung aufge-
g^ en, u .eil die Neubildung der Reichsregierung jetzt ge-

>und we,l nach Ablehnung aller anderweitigen
Vor chlage durch die Unabhängigen die Bildung einer rein

li st i scke n Regierung  in Braunschweig nicht
langer rerhinrert . werden könne. Während die beiden
bu^ er!!ck,n Fraktionen bei der Wahl r des Ministeriums
weiße Zettel abgaben . wurde durch die sozialdemokratischen
Fraltionen folgendes Ministerium gebildet : Vorsstz und
Inneres Revakteur Oerter (U.) . Justiz Schlosser Junke (A)
Kultus BolkÄckullehrer Sieuers (U.) . Arbeit Arbeitersekre-

Strlnbrecker lS ). Ernährung . Handel und Verkehr Ge-
scko.ftrsihrer Rntrick (S .). Tie beiden letzten, 'haben die
gleichen Girier auch in der alten Regierung bekleidet

?unke hatten die ihnen jetzt anuertrauten
^uckersessel bereits in der ersten Revolutionszeit Inne^

b" b--

Ans der sächstschen Volkskammer.
Bb.  Dresden . 22. Juni . In der Volkskammer aab der

Mmisterprästdent die Erklärung ab . daß in Übereinstimmuna
mit dem Ältestenausschuß der Kammer die Regierung bereit
sei. d,e Geschäfte  bis nach den stattfindenden Neuwahien
Weiterzufuhren.  Die Kammer erklärte stch damit
einverstanden Es wllten namentlich der Etat , die Ve"
sassung und das Wahlrecht  noch erledigt werden

VaceM Nuntius in Deutschland.
- -LL 3 3u -ni -^ lDrabtbericht .) P a c e l l i ist zum

päpstlichen Nuntius in Deutschland ernannt worden.

Die Teiephongebühren-Berteuernnk.
mz Ludwigshasen , 21. Juni . (Drabtbericht .) Einer

wegen der TelephorRebubrenverteuerung an die Wirtschaits-
abteilung des Reichspostministeriums gesandten Abordnung
wurde dort erklärt , daß Abänderungsvorschläge
über die letzte Telephongebübrenordnung vorlägen , di« den
neuen Reichstag beschäftigen würden.



Sette 2. Donnerstag , 24. Hunl 1920.
Die Regierungskrise in Österreich,

mz. SBten, 23. Juni . Staatskanzler Dr . Renner
sprach w emer sozialdemokratilcken Wählerversammlung
über bte Krise. Er erklärte sich gegen den Versuch der Dil-

emer Beamten -eaiernno . die nur eine Regierung der
Christlich-Sozialen fern wurde . Er schlug entsprechend den
Provortlonalwaulen eine Regierung vor . in der die Par¬
teien nach ihrer Stärke in der Nationalversammlung ver-
"eten seien. Der Staatskanzler erwartet beute noch eine
Ärf e"s 7- <i ^' i’̂ erriificn Parteien aus diesesAngebot. Rahmen die übrigen Parteien der Rationalver-
lammiung o>. .. an . io konnten die Wahlen be-
?n n£nh '* )er * August  in Aussicht genommen sei.

erfolgen des neuen Parlaments am 21. Ott.

Ter Boykott gegen Ungarn.
22. Juni Von dem Boykott gegen Ungarn

die "Arberterztg . die völlige Einstellung
des Nachrichten - und Güterverkehrs,  abge¬
sehen von Liebesgaben und einem gestern dur ^ Beamte nach
Ungarn gebrachten Eüterzug . — Der Wiener Kreis'
arbeiterrat beschloh gestern, durch Boykott den weihen
Swrecken rn Ungarn niederzuzwingen  und zu
o esem Zweck die Einstellung des gesamten Güterverkehrs
durchzusehen und den Rücktritt  des Staatssekretärs
fordern * mesen Ietnes Gtlaffes «egen den Boykott ,u

2c3' 3s.uni - ^ um Boykott gegen Ungarn er¬fahrt die Korrespondenz Hertzog. dah der Eiienbahnfrackt-
verkebr nach Ungarn vollkommen ruht . Die Versendung von

Eutern ist lediglich aus dem Donauwege möglich.
Auch m Wien  hat ebenso wie in Prag,  eine Bewegung
des technischen Personals der Zeitungen eingesetzt, die da-
hin zielt , unrichtige Angaben über den Stand des Boykotts
zu verhindern . Pflicht und Solidarität der Zeitunasletzer

» 5*" nicht mittelbar zu schädigen
In Triest  fand am Sonntag eine grohe Arbeiterkund-
Uvng zugunsten des Boykotts statt . Insbesondere haben
sich dre Hafenarbeiter für den AnsLluh an den Boykott aus-
gesprochen. Auch die Arsenal -. Post - und Telegravhen-
Ängestellten von Rom haben beschlossen, an dem Boykott*
teilzunehmen Der Korresvondem Austria zufolge hat die
christlich- soziale Vereinigung eine Entschliehung ange-
nommen m der der wirtschaftliche Boykott gegen Ungarnaufs entschiedenste verurteilt wird . H

Tie irische Frage.
mz. London . 23. Juni . (DrabtberiLt .) Bonar Law

gab im Unterhaus bekannt , dah bei den 3uJammen =
st.ohen ln Londonderry  9 Zivilisten getötet und 15
bis 29 verwundet worden sind. Der Brigadegeneral Samvell
hat Belfast verlassen . Er besttzt die nötigen Vollmachten,
um Ordnung zu schaffen. Immerhin glaubt man . dah die
neutralen Ctreitkrafte der Lage Herr werden können. Das

bat einen Antrag Aber die sofortige Eröffnung derDiskussion der irischen Frage angenommen.
Die deutsche Ausfuhr nach England.

W . T .-B. Amsterdam. 22. Juni . Wie der ..Telegraaf"
aus London  meldet , belief stch der Wert  der deutschen
Ausfuhr nach England im Februar . März und Avril auf
5460000 Pfund . Englands Ausfuhr nach Deutsch¬
land  betrug in der gleichen Zeit 5 400 000 Pfund.
Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Ruhland und der

Tschecho-Slowakei.
mz. Prag . 22. Juni . Das Tichecho-slowakische Preß-

bureau erfährt : Der Cbef der russischen Mission Krassin
hat an den Minister des Äuhern ein Schreiben gerichtet, in
dem er angibt , auf welche Art und Weise es möglich wäre
sofort wirtschaftliche Beziehungen  anzuknüpfen
und was für Waren nach Ruhland aus der tschecko-slowaki-
schen Republik ausaeführt werden könnten. Dem Brief liegt
ein sehr ins einzelne gehendes Verzeichnis aller Fabrikate
und Waren bei, mit denen Handel getrieben werden könnte
Die tschecko-slowokische Regierung beschloß, nächster Tage nach
London einen Finanzminister zu senden, der über konkrete
Fragen ein endgültiges Abkommen schließen würde.

Tre polnische Kabinettskrise.
mz. Warschau. 23. Juni . (Drabtbericht . Poln . Vresse-

bureau .) Nach zweitägigen Beratungen mit dem Zentrum
und Linksvarteien . die das neue Kabinett bilden wollten
stellte der Abgeordnete Witos gestern die Unmöglich¬
keit fest, ein positives Ziel zu erreichen und legte den Auf¬
trag in die Hände des Etaatschefs zurück.

Ein arabisches Königreich in Mesopotamien.
mz . London . 22. Juni . ..Daily Expreß" versichert, das

englische Kabinett  babe beschlossen, nach vier Jabren
in Mesovotamien ein arabisches Königreich  zu grün¬
den. Bis dahin werde das Land mit englischen Garnisonen
belegt und eingeborene Polizeitruvven würden ausgestellt
werden.

Wiesbadener  Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichleiu

Zur Erhöhung des Schulgeldes.
schreibt uns : Wie in der Stadt verlautet , soll die

noaste LlLdlreroidnetensitzung u. a . auch ihre Zustimmung
zu einer erheblichen Erhöhung des Schulgeldes für höhere
Schulen Heben. Bekanntlich ist dieses Schulgew bereits vor
einiger <zcit sehr betrüchilich in die Hohe gesetzt worden.
Man spricht nun wiederum von einer Erhöhung um 100
Prozent , die aber auch noch nicht den Schluß bilden soll.
Man kann lomit in einiger Zeit mit einem Schulgeld von
ol0 biß 6C0 M . pro Kind rechnen. Ter Eltern betrat
des städtischen Lyzeums I bat sich mit dieser Angelegenheit
ln seiner letzten Sitzung eingehend besaht . Die große Trag¬
weite eines Beschlusses in der obengenannten Richtung
chemt der Bürgerschaft noch nicht allenthalben zum Bewußt¬

sein gelcnmen zu sein. Es mögen deshalb die in Betracht
kommenden Stellen in letzter Stunde nochmals darauf hin-
geulcscn uerden . welch« Verantwortung sie auf stch nehmen
wenn sie einen Besckluh hcrbciführen . der das schon jetzt im
Vergleich zrm Frieden ungeheuer gesteigerte Schulgeld für
rre höheren Schulen noch weiter binaufsetzt. Es ist ganz
fraglos , daß der Mittelstand und die Privatange-
steilten  angesichts der sonstigen außerordentlichen An¬
sprüche. die von seiten der Steuerbehörden an sie gestellt
werden , diese Last nicht tragen können, und dah sie daher , da
es sich hier um eine Ausgabe handelt , welche ja nickt ganz
unledirxt geleistet werten muß. zum groben Teil ihre Kin¬
der von den höheren und den Mittelschulen auf die Volks¬
schulen rlergeken lassen müssen und werden . Ties bedeutet
aber nichts mehr und nichts weniger als eine Herabsetzung
des Bildrngednrchschnittes des Mittelstandes auf ein
wesentlich tieferes Niveau und es macht fernerhin die böhere
Schulbildung und olle Berufszweipe . welche eine solche zur
Voraussetzung haben , zu einem Privileg der Reichen. Daß
aber in einer solchen ganz unausbleiblichen Entwicklung ge¬
rade das entgegengesetzte Prinzip zur Verwirklichung kom¬
men würde , welches unsere fortgeschrittene dem"kratische
Zeit auf ihre Fabne geschrieben hat . braucht nicht näher
Luskinontkigesltzt zu werden . Das so oft angeführte Wort
„Freie Bahn für den Tücktigen " wird mit solchen Maß-
noknen zur Farce gestempelt. Es handelt sich also um eine
ganz direkte ontiftziole Mahnabme . ror der in allerletzter
Stunde nickt dringend genug gewarnt werden kann. Wenn
wir stören, doß in anderen Stödten , wie z. B. in Köln , das
Sckulgeld 'ckcn jetzt auf 600 M .. in Essen gar auf 1000 M.
gcstiegcn ist, so kann das nichts an unserem Standpunkt
ändern , sondern muh uns nur in um so krasserer Weise vor
Augen führen , wohin wir steuern.

Was tun ? Die Stadt braucht das Geld.  Das
wird niemand bestreiten können, welcher die überzeugenden
Ausfübrnngen des Herrn Stadtkämm .erers Schulte gehört
oder gele en bat . In der Sitzung des Elternbeirates wurde
mitgeteilt , dab die Stadt in den höheren Schulen zurzeit
mehr als 1000 M. pro Kind zulegen muh. Diele Mittel
müssen also, wenigstens zum Teil , beschafft werden . In der
Sitzung des Elternbeirates des Lyzeums l wurden die Dinge
eirgelerd besprochen und es wurde eine Reihe von Vor¬
schlägen  gemacht , welche den in Betracht kommenden
Stellen mitgeteilt sein mögen. Vor allen Dingen wäre es
gerecht, die einheitliche Festsetzung des Schulgeldes zu ver¬
lassen und , da cs sich schlieblich doch um eine Steuer handelt,
die Höbe des  S ck ulg  e l d es in Übereinstimmung mit
der jeweilig zu zahlenden Einkommensteuer zu
stasie  ln . Außerdem mühte unter allen Umständen eine
Ermäßigung für das zweite , dritte , vierte  usw.
Kind  einer Fomilie eintreten . Es ist nicht einzuseben.
weshalb z. B . ein Familienvater mit einem  Kind und
100 000 M . Jahreseinkommen nickt erheblich mehr zu den
der Stadt für die Erhaltung der Schulen erwachsenden Un¬
kosten beitragen soll wie ein Familienvater mit einem
Jahreseinkommen von 9000 M. Weiterhin wurde auch noch
der sehr einleuchtende Vorschlag gemacht, kinderlose
Ehepaare  mit einem bestimmten Einkommen zu einer
besonderen Schul st euer  heranzuzichen . Warum
sollen diese, welche doch im übrigen die ganzen Erzie ^ungs-
kosten für ihren Nachwuchs stören . nicht in dieser Weile zu¬
gunsten der Allgemeinheit berannezogen werden ? Um dabei
unnötige Härten und Ungerechtigkeiten zu vermeiden , könnte
man noch auf den Gedanken kommen, eine solcke Steuer nur
von den Eheraaren zu erheben , welche mindestens 7 Jahre
kinderlos verheiratet sind, welche allo unter normalen Um¬
ständen nunmehr schulpfichtige Kinder baten könnten. Auch
an die oft besprochene und unbegrciflickerweist noch immer
nickt zustande gekommene I u n g g e se l l e n st e u e r könnte
man im Zusammenhänge mit der hier interessierenden
Frage denken. Es mögen noch andere Auswege denkbar sein
£ *5* ?oILin diele wenigen Hinweise genügen , um zu zeigen,
dah es Mittel gibt , das schwere Unheil zu verhindern
welches uns und die Zukunft unserer Kinder bedrohst
Caveant consules ! £)r# g^

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 239.
— Ei « neues Keusmamrserboloilgsbeiw - In eindrucks¬

voller Feier übergab am Mittwoch , den IS. d. M .. die
Deutsche Gesellschaft für Kausmannserbolungsbeime (Ferien¬
heime für Handel und Industrie ) ibr neues Nordsee-Heim in
Bad Norderney seiner Bestimmung. Eie bat dadurch die
unvergleichlichen Heilsaktoren der Nordsee den kaufmänni¬
schen und technischen Angestellten wie überhaupt einem
großen Teile unseres Mittelstandes zugänglich gemacht und
damit ein Beispiel gegeben, wie man praktische Beoölke-
rungsvolitik treiben kann. Sie fand dabei die besondere
Zustimmung der Kommission für Bevölkerungsvolitik des
vreuhischen Landtags , die unter Führung ihres Vorsitzen¬
den. Dr . Struve . fast vollzählig der Feier beiwohnte . Die
preußische Regierung war durch den Regierungspräsidenten
von Aurick und eine Anzahl höherer Beamten vertreten.
Mit dem neuen Seim bat die Gesellschaft, deren Haupt¬
geschäftsstelle fick in Wiesbaden  befindet , ietzt 14 Heime
mit rund 1500 Plätzen in Betrieb . Das Rorderneyer Heim
ist ein überaus stattliches und behaglich eingerichtetes Ge¬
bäude . das in 70 Zimmern rund 120 Personen Unterkunst
bieten kann.

— Svielbanke « in Preußen ? Wie Berliner Mittags-
bläiter Lelicktln , seien vor einigen Tagen im preußischen
Ministerium des Innern Besprechungen stattgefunden haben,
an lenen Lertreter des Badeorte » Swinemünde und der
Kreise Utelom und Wollen ieilnahnen . Auf die Frage der
Swlnemümder Herren , ob es der Staatsregieruns nickt mög¬
lich fei . für diese Saison die Eröffnung eines Cvielklubs zu
erlauben , erklärte bei Rcgieruugsvertreter , daß sich die
preußische Negierung in den nächsten Tagen an die Bundes¬
regierungen mit der Frage wenden würde , ob die Regie¬
rungen in ihren Ländern ein allgemeines Verbot
des Svirlbetriebs erlassen wollen . Schon .bcute könne gesagt
werden , daß die Antworten verneinend  ausfallen wür¬
den. Daraufhin würde die preußische Regierung ibrerseits
die Konzession für drei öffentliche Spielbanken
im vrcr tzi'ch en Gebiet erteilen , und zwar für is eine Bank
in S w ine m Lnd e . B ad Homburg v. d. H. nnd Kel¬
berg . — Für Wiesbaden  wurde -der Gedanke der Er¬
richtung einer Spielbank bekanntlich in der Stadt " ernrd-
netcnsitzung am rergangcnen Freitag sowohl durch Bürger-
meisicr Trogers als durch den dewoki-ati ĉhen Frakftonsvor-
sitzenden Justizrat v. Eck mit Recht einstweilen als absurd
erklärt.

— Ersatz der für Kriegszwecke abyeUsferfter Kkshrn»
glcckem. Um die Aikderberstessung der im Kriege einge-
ickmolzenen Kirckengstcken zu erleichtern und ror allem den
vedürstigen Gemeinden bebilflich zu sein, bat die Reicks-
ccgierurg Veranlassung genommen, sich mit den interessier¬
ten Kreisen in Verbindung zu setzen. Aus diesen Verhand¬
lungen beravs kat siS ein Glockenaussckuß  aebildet.
der die Frage eingehend prüfen und möglich schnell für etwa
zu treffende Einrichtungen Vorschläge machen soll. Von den
bei Eintritt des Waffenstillstandes noch nicht zerlchloo-'nen
Glocken sind alle die , deren Vorbesitzer bekannt waren , diesen
wieder zugefübrt worden . Für 400 Gossen aber , deren
früherer Besitzer unbekannt ist. wurde eine alle Merkmast
de-selben enthaftende Liste anstestellt mftt -sst >?ren nerst ^ t
wird , die Ablieferer zu ermitteln . Bei 200 ist das bereits
gelungen.

— Zusammenschluß der pensionierten EifenLaSnL -pmten.
Auch die EiscnbabnvensionSre und deren Hinterbliebene
sthen stch durch die Verteuerung aller LeLensbedürfniüe . wie
man uns schreibt, in eine große Notlage versetzt. Es ist des¬
halb die Gründung eines Vereins dieser Kategorie ehe¬
maliger Reichsbeamten beabsichtigt. Näheres hierüber wird
noch bekannt gegeben.

~ Rückgang des Poftvrrkehrs . PostamMch wird aus
Berlin gcichrielenl In letzter Zeit sind in den Zeitungen
mehrfach Nachrichten verbreitet worden , wonach der Postver-
kebr infolge der am 6. Mai in Kraft getretenen Gebühren-
erhöhungcn sehr stark zurückgegangen sei. Tie Postverwal-
tvng siebt diesen Mitteilungen fern . Tie Wirkung der Ge¬
bühren erböl ungcn läßt sich erst in einigen Monaten mit
Sickerbeit beurteilen , wenn das Ergebnis der vom Reicks-
vossminisikiiuw angeordneten amtlichen Feststellungen vor-
liesen wird . Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß eine
we cntlicke Urlocke des gegenwärtig bemerkbaren Ve^kebrs-
ri 'cksanks in den Stockungen liegt , unter denen das gesamte
Wirtschaftsleben seit einigen Wochen leidet.

— Der ..fliegeud « Kellner " , ein alter Bekannter aus
besseren Tagen , der an den einlaukerden Zügen Schokolade.
Bonbons , belegte Arötchen. Obst. Wein und andere gute,
aber beute sehr teuere Sachen anbietet , zeigt stch wieder auf
den Bahnhöfen.

Unschuldige Opfer . In Rheinbessen wütet die M a u l-
und Klauenseuche  immer noch mit unverminderter
Heftigkeit . Alle Gegenmaßnahmen werden angewendet.
Neuerdings gebt man dort sogar dazu über , die Schwalben
aus den Stellen zu vertreiben , da mon ouck durch diele die
Vkrbreiiung ter Seuche befürchtet. Wohl selten findet man
einen Stall , in dem nicht seit Jahren ein Schwalbenvaar

(34. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker t (Wiesbaden ).

Als Gluchow Olga veclietz, versuchre er Pläne zu
machen: Er wollte Olga fortschicken, nach Moskau zu
seiner Schwester.

Der Gedanke war schnell gekommen und wieder ver¬
scheucht. Was konnte das helfen? Petersburg oder
Moskau, eins wie das andere. Sie würde auch gar
nicht gehen, er wollte sie auch nichr von sich la,>en

Ein anderer Plan . Ein paar Tage wollte er war¬
ten, dann mit Paul Herford sprechen. Was er ibm
sagen wollte? „Herr Herford, mein Kind liebt sie.
nehmen Sie meine Olga zur Frau. Ich bin ein reicher
Lssann, ich gebe meiner Tochter ein paar Millionen
mit." ^

Unhaltbare Idee . Wie er den jungen Künstler
kennen gelernt, was während seiner Krankheit der Im¬
presario von ihm erzählt: Wie stolz, wie unberechen¬
bar er sei — ins Gesicht würde ihm der lachen. ,>Herr
Eluchow, ich stehe nicht auf dem Markt zum Verkauf
aus, Ihr Geld brauche ich nicht."

Aber vielleicht liebte er Olga, wie sie ihn — natür¬
lich liebte er sie. War denn etwas anderes möglich,
konnte es einen Menschen auf der Welt geben, der seine
Olga nicht liebte?

Doch auch diese Überzeugung erfreute ihn nicht. Er
hatte im stillen noch immer gehofft, irgendeinen Aus¬
weg zu finden.

Er kam zu keinem Entschluß, er mutzte abwarten.
Vielleicht, wenn der junge Künstler aus dem Haufe
kam und Olga ihn nicht mehr sah, wurde doch noch alles
gut. ^

Paul hatte endlich aufstehen dürfen. Nicht gleich
morgens, das hatte der Professor nicht erlaubt. So um
drei, vier llbr nachmittags, auf eine Stunde. Nun faß

er in seinem Schlafzimmer und fragte die Pflegerin
aus : „War ich sehr krank, habe ich phantasiert, was
habe ich alles gesagt?"

Plötzlich fiel ihm ein : „Ich mutz mich bei dem
Fnädigen Fräulein für alles bedanken. Fräulein Olga
ist doch hier die Hausherrin. Bitte , Schwester Marfa,
gehen Sie zu ihr und melden Sie mich an."

Die Schwester redete dagegen: „Lassen Sie das
heute noch, Herr Herford."

Das machte ihn unwillig , er bestand darauf.
„Nein, ich mutz. Bitte gehen Sie , Schwester

Marfa ."
Als sie hinaus war, rief er Philivp , um sich an-

kleiden zu lassen. Dann suchte er nach einem Spiegel
und blickte sich ganz verwundert um. als er keinen fand.

„Ist hier kein Spiegel ? "
„Nein, Herr Herford, man hat ihn wohl heraus,

getragen."
„Warum?"
„Ich weiß es nicht, es ist vielleicht hier so Sitte,

datz im Krankenzimmer kein Spiegel sein darf."
Paul ging in den kleinen Salon , der an sein

Schlafzimmer stieß und stellte sich dort vor den großen
Spiegel . >

„Donnerwetter — wie sehe ich aus !"
Aus dem schmalen, bleichen Gesicht blickten ihm die

dunkel umränderten Augen entgegen. Wie ein Frem¬
der erschien er sich.

Er stand und starrte stch an. Als er sich umwendete,
schwankte er so, daß Pbilipp zuspringen und ihn zu
einem Sessel geleiten mutzte.

„Es geht doch nicht. Laufen Sie . Philipp , rufen
Sie die Schwester zurück."

Der Diener lief hinaus, doch es war schon zu spät.
Eine Tür im Nebenzimmer ging. Eilige Schritte
näherten sich, es klopfte leise, Olga Eluchowa trat
herein.
. Sie blieb einen Augenblick zögernd stehen. Dann
ledoch, als sie sah, daß Paul sich erheben wollte, trat

sie schnell bis zu ihm vor mit einer ängstlich abwehren¬
den Handbewegung. . > ,| g

„Sie dürfen nicht, Herr Herford. Schwester Marfa
sagte mir — deshalb bin ich gekommen. Sie müssen
stch noch schonen— -- "

Er versuchte von neuem aufzustehen. Doch Olga
hatte schon einen Hocker erfaßt, schob diesen in die Nähe
seines Sessels und setzte stch.

„Bleiben Sie ruhig auf Ihrem Platze. Sie sind
Rekonvaleszent, Sie müssen hübsch gehorchen. So . Ich
freue mich, daß es Ihnen wieder gut geht. In ein
paar Tagen werden Sie ausfahren können."

Er hatte nock kein Wort gesprochen, er schwieg auch
jetzt. Was hätte er auch sagen können? Worte des
Dankes für die gastliche Aufnahme oder so etwas ? Das
erschien ihm im Augenblick eine überflüssige Phrase.
Er fühlte, daß sie solche Worte ablehnen, ihn gar nicht
aussprechen lassen würde.

Er beugte sich vor, nahm still ihre Hand und drückte
seine Lippen daraus. Als er wieder aufblickte, glaubte
er Tranen in ihren Augen zu finden. Das löste ihm
die Zunge.

„Gnädiges Fräulein —" Er erinnerte sich, welcher.
Schreck er gehabt, als er sich im Spiegel betrachtet. Sie
fühlte wohl Mitleid mit ihm. Er versuchte zu scherzen:
„Bin ich eine solche Vogelscheuche geworden, datz Sie sich
vor mir fürchten?"

„Sprechen Sie nicht so, Herr Herford. Sie müssen
doch verstehen, datz es mir leid tut, Sie so - an¬
gegriffen zu finden. Ich habe Sie seit dem Abend auf
dem Feste nicht gesehen, ich- “

Sie schwieg. Sie fühlte, datz sie sich verwirrte, sie
hätte das nicht sagen dürfen.

Sie mutzte sich zusammennehmen, um das wieder gut'
zu machen.

„Das macht die Luft des Krankenzimmers, wenn Sie
erst wieder herauskommen — - n
- > Gortfetzung fctat . )
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Bi se ® * v8 H iflven  kleinen resitz. das Nkstchen. auf Kinder
und Kindeslinder vererbt Lat. Nun werben auch Ke wie dieMenschen obdachlos.

— Was bie Sommerfrischekoftet. Ein « Familie fragte
IN fünf rerichledenen Sommerfrischen an nach dem Breis«
für einen mernkckigcn Seirmeraufentbalt Lei guter Der-
vfleguns für drei Perlenen . Die Ungebote lauteten:
® « * w V ? 000 M (mit Weint . S a b n e n r l e t
8000 M. tnilt Mein ). Borkum  9000 M. (mit Wein) .
Lu , er n 24 000 M. (mit Mein ). Enstruv  a . d. Weser
1176 M. (ohne Wein bei guter-Iändlicher Verpflegung ).
_ ~ 3« « t»«|M«g einer Futter - EtnI-ussgen- Isenschast siir « lein
Achter. All« Mitglieder de« Eisenbahn-Kleintier-Züchtervcrein»,
Kaninchen-ZuchterverolnsWiesbaden und Umgebung. E. D.. des Dienen»
Zuchterrereins Wiesbaden und Umgebung weroen nochmals auf die heute
Donnerstag den 24. Juni , abend» 8 Uhr. im katholischen Gese'lenhaus.
Dobbeimer Straße 24, stattfindende Versammlung zwecks Beitritts zu der

t-r.E>nkaufsg«n-stensch°ft aufmerksam oemacht. Zm Interesse der ge¬
meinnützigen Lache sollte jeder Züchter erscheinen.
- — Kleine R»tiz«n. Das große Ballsest Im Rahmen von „1001 Rächt"
find«! heut« abend, 914 Uhr beginnend, im Hotel Nassauer Hof statt.

varbericht « Sb«r Kunst, vortrikg « und verroandt ««.
£ *? £ *,*'?• L " der heutigen Aufführung von Beet-

h-v-n, „Fidel,- wird Fräulein Englerth zum letztenmal im Ab. L auf,
treten. Über ihr letztes Auftreten in weiteren Abonnement» wird dieIntendantur noch Mitteilung geben.
als
tVs  ivuiillv izacoop. ver Leiter der ko beliebt
g-w- rd-n-n B- Iksunt-rbaltungsab-nd-, tritt an diesem Abend zum ersten,mal in einem eioenen m.f 'Tw - za. r7 ?7xJ!r . lr.* rr ”?

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Trllrs Blatt . Sette 9.

r - wuwiiujuqi m« oei will ir von öäLUtnes
^5n 2lDe*f!e ?Eil bringt deutsche Dichtungen, die in der Zeit von 1813 bis
1920 entstanden sind, der dritte Teil begmnt mit heiteren Gedichten, bringt

endet mit lustigsten Mundartdichtungen. Da Gustav
Jacob, l" t -n Monaten Juli und Auaust für zahlreiche auswärtige East-
^öis!n" au/. ^ tritt er an diesem Abend zum letztenmal in dieser

Aus Provinz und Nachbarschaft.
KLvferUnwIlle und BerkSuferftrett.

ms. Mainz, 22. Juni . Die hohen Kirschenvreise hu  fit *«
unentwegt gefordert werden, veranlatztenheute ftuh eme Anzahl' mbetterdie einzelnen Marktttand» .rr wu5t ■

Gerichtsjaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

wc,  Wiesbaden, 24. Juni . Gestern standen zwei Anklagen, und zwar
Toifchlagsversuch und Straßenraub. zur Aburteilung. Bei der ersten Lache
handelt er stch um de» T-glöhner Emil Fuß (Dotzheim), der erst 22 Jahr-
alt, vielfach voibeftiaft ist, s, u. #. wegen Hehlerei, Unterschlagung, Jagd»
rergehen» und schwere» Diebstahl», wofür ihn allein einmal -ine Strase
von 1%  Jahren Zuchthau» sowie ferner 1 Jahr Gefängnis traf. Des
weiteren wird ihm noch eine Reihe ungefühnter Strafttaten , darunter zwei
Viehdiebstähl«, vorgeworfen. ll. soll «i einer Tage», mit einer Äther,
»ritze bewasfnet, auf den Lchweinediebstahl ausgezogen fein. Mittels der
Spritze gedachte er das Tier, ohne Geräusch zu verursachen, schlachten zu
können: es gelang Ihm dies aber nicht, weil angeblich die Spritz« exolo-
diert«. Bei dem heute zur Derhandlung stehenden Fall des

»ersuchten Totschlag»
handelt es sich um folgenden Tatbestand: Zm Februar d. Z. wurde Fuß
von der Kriminalpolizeigesncht, einmal wegen der ihm neuerdings vorge¬
worfenen Etraftaten und zum andern, weil er «inen Teil der ihm ftüh-r
zudiktierten Strafen noch nicht verbüßt hatte. Er hielt sich von feinem
Wohnort Dotzheim fern und trieb sich, wie man endlich erfuhr, ohne s-st-
Unterkunft in Wieshadenherum, bis es der Polizei schließlich gelang, seiner
in der Riehlstraße hier habhaft zu weiden. Als er verhaftet werden sollte,
ergriff er die Flucht und gab aus «inen der beiden Beamten, den Hilf»-
polizeiwachtmeifter Hensler, aus einer Armeepiftole in kurzer Aufeiuander-
folg« zwei Echllsie ab, di« zum Glück sehlgingen. Der Wachtmeister gab
nun -uch seinerseits Echüsi« auf , den Flüchtling ab. die gleichfalls nicht
trafen. Der Flüchtling wurde schließlich eingeholt und dann ohne weiter«
Schwierigkeiten abgesührt. Di« Armeepiftole will der Angellagte stch eintg-
Zeit vor he hier in Frage kommenden Zeit in Limburg zu dem Zwecke
gekauft haben, damit der Jagd nachzugehen. Cr versichert selbst, einmal
sei es ihm auch gelungen, «in Reh damit zu erlegen. Daß er, wi, es ja
nahe liegt, bewaffnet zu seinen Raubzügen ausgezogen sei, stellte er mit
aller Entschiedenheit in Abrede, wie er auch leugnete, an dem betreffenden
Tage nach dem Polizeiwachtmeister geschosien zu haben. Er will nur einen
Schreckschuß abgegeben habe». Zu dem Schwurgerichtrverhandlungstermi»
sind vier Zeugen»orgeladen.

Berliner Devisenkurse,
V.  T .*B. Berlin , 23. Juni . Drahtllchs Lueeest ' Mr

Aollanck. 1293.70 G. Mt 1301.30 B. « r 189 Gull,,
Belgien. 31S.70 G. « 320.30 a 100 Franks,Korwegen. . . 631.33 G. < 633.15 a 100 Kronau
vönsmard: . . , 609.40 G. « 610.60  a 100 Kronsn
kebvscksn. . . 834.20 G. ( 805.30 a 100 Kronaa
Binnieack. . . . 172.30 G. . 172.70 a lOOFina. stark
Italien. 229.75 G. c 230.23 a 100 Lira
London. 145.60 G. . 145.90 a « lBfaätsrÜaiNew-York. . . 36.70 G. « 36.30 a « 1Dollar
Pariä. 303.2JA « 308.80 a « 100 Fraaka»
fcchwou. . . . 639.33 i.  < 670.70 a 100 Freak»,tpamen. . . . 649.40 G. « 610.60  a 100 Peaatu
Wien alte . . . 09.00 3. < oo.oo a 100 Kronau

• U .üa. . . 25.97 G. < £6.03 a V llronauTrag. 86.52 3. < 86 72 a lud Kronaa
Budapest. . • , 22 22 G. < 22.23 a 100 KronauBulgarien. . . ou.ua u. < oo.oo a Ido Dcia
BciibUucraopeJ. 00.00 « oo.oo a « 1 tiirfc Pfund

FC- Ein Beleidigungsprozeß. Zn Biebrich  a . Rh . lief unlängst
. , „ •••. , * Bogt hätte dem dortigen Stadtoer-ordneten-Borstehsr Scheffler, der der mehrhetts-sozialiftischen Partei zu"--

hölt. S8VM. in die Hände ««drückt, um den Sohn des Bogt, der als
„cuiuuöicn ijcuie nun eine sinjom Arbeiter I aa? te? Oelde zuruckgekehrt, ohne Stellung und abgeschlossene Bil.

die einzelnen Marktstand« aufzusuchen und den Berkaufern -neraisch nabe- *un? 8imeL™’ 6etm "^ßischen Ministerium eine Position zu verschajfen.luleeen. mit den Preisen Lerun «» » - „ n . a . „ I „„» ^ I Heute standen wegen Verbreitung dieser Redereien der Gastwirt Aböls
Krapp, der Kellner Hausmann, Johann Köhler, der Fabrikarbeiter Ludwm
Rausch und der StraßenbahnschafsnerLorenz Weiß, sämtlich aus Bieb ich
und Mitglieder der L. S. P .. vor den Wiesbadener Schöffen. Die V-r-
handlung ergab, daß Herr Scheijlsr lediglich um dem Ob-.bürg-rmeister
««fällig zu s-iil, ein Empfehlungsschreiben dem jungen Vogt an den Kultus¬
minister Haemschm Berlin mitgegeben. damit Vogt jun. »om Kultus,

uui me Jjaint aeruniergeven zu lallen, statt 8 und
und mehr Mark konnte man die Kirschen heute schon zu ll bis 2 Vn M

Preise sie heute fast in allen Läden in Wie - baden  er-
ialtlich waren. D. Echrifti.) baben, hie- und da sogar noch darunter
k- nae scheint aber der Druck nicht vorgehalten zu haben, denn später zogen
),« Preis, wieder an und auch -,n V - r kS u f - r str ° I k machte si< hier
»nd da »»merkbar. DI« Lenkung griff auch auf ander« Lbftarten über, '

Saloarsandiebstähle.

> die « ngelesenW stL

M- II«n»-r,I,t «n, nach einem v -ch,e!t,ma »l.

sSüVTd .V . £ ,£S&SSBSrl&£  ÄSSftß
ßisa ' ik SSdÄS JtJB

- -u einem Vergleich. Die Angeklagten nahmen die Äußerungen
gegen LbeibürgermeisterBogt und Stadtverordneten Scheffler mit Be.dauer « zurück.

FC.  Schleichhandel und Schiebertum. Heinrich
Kirchgaff« 14, wurde wegen Dusüduna des Schleichhand
einer Woche Gefängnis und M M. Keldstraf« bestraft.

mldt in Geisenheim,Js mit Butter mir

Sport.
•wo,i r . 0 "Iball . Die erst« Mannschaft der Germania Wiesbaden fvielte

,m letzten Sonntag gegen die Fußball-Abteilung Keluetia Bockenheim mit
helv^ i " " Entschieden. Halbzeit 1:1 Toren. Eckballverhältni» 12:2 für

* Gr>» p«nturnf°st am 27. Juni

Neues aus aller Welt.
Ein F-miliend-ama. Zn Ensheim (Pfalz) «rfchoß der 30 Jahre alte

Mechaniker Hautz feine in Stemweiler getrennt von ihm lebende Frau und
ihr« Tante. Er kehrte sodann mit seinen beiden Kindern nach Ensheim
zurück und wurde rerhailet.

Flugzeugabsturz. Wie au- Benlo gemeldet wird, stürzte ein Flugzeug.
, R-klameblll-tts ausstreute, auf das Dach eines Hauses. Di- Insassen,

ha» Flugzeug' i[i voll!

Kürturnen an den Geräten vorgeführt werdend
* Frankfurter Ruder-Regatta. Zweiter Tag. Hevter-ALtsr 1

w-rm- 6:452, 2. Franks. R°. 6:48, 3. Main.-?' R§ . 4 Off-nbacher R?'
.̂ dine - Ermunterungsvlerer. 1. Abt.: 1. Rv. Ems 7:18.8. 2 W-rmi-r
fiv. 7:43.8, 3 Dresdner Rkl.. 4. Rkl. Kurhei'en-K- sl-I. J STil-' i fi!
i' ™« Rv. Amicltia 7:29.2, 2. Limburger Sb . 7:37, 3. Sb? « üiieSm .'
- Eroßer Vierer. 1. Mannheimer Rv. Amicitia 7:85.4 2 Kölner Kl f

das Reklamebilletts.ausstreute, auf das Dach eines
zwei Herren und eine Dame, wurden zerschmettert,
ständig verbrannt.

Eine Dqnamitsendniigan te » Kriegsgericht in Essen. Belm außer¬
ordentlichenKriegsgericht in Esten lief ein etwa sechs Pfund schwere-
Einschreibepaket«in. das mit Dynamit und Eprengzundern gefüllt war
Das Paket trug den Vermerk: Heeressache und war mit einem Dienst-
st-mpel des außerordentlichen Kriegsgerichts in Buer, das auch als Ab¬
sender angegeben war, versehen. Di« Ermittelungen ergaben, daß das
Paket von dem auß-rordsntlichen Kriegsgericht in Buer nicht abgesandt
wurde. Der Anschlag hatte dl« beabstchtigte Wirkung nicht. Di- Nach-
sorschungen nach dem llrheher des verbrecherischenAnschlages wurdeneingeleitet.

B-r-ubung einer Leiche. In Görlitz wurde di« Tochter «ines Stadt,
lenbesitzersbeerdigt. . Zn der folgenden Nacht ist von unbekannten

ätern da. Grab -ufae,chaufelt worden: dor Sarg wurde erbrochen, die
Seube vollständig entkleidet und sämtliche Sachen geraubt. Die ioeich«wurde am Grabe ausgefunden.

Industrie und Handel.
* Deutsche Kabelwerke . A.-G. in Berlin. Aus einem

Überschuß von 1392 798 M. (1918: 896 563 M.) brimrt die
Verwaltung eine Dividende von 10 Proz. (wie i. V.). außer¬
dem aber noch in diesem Jahr einen Bonus von 5 Proz. in
Vorschlag. Der Gewinnvortrag beträgt dann 36192 M.
löO 4/0 M.).

* Bensberg - Gladbacher Bergwerks- und Hütten-A -G.
Berzeüus. Der Bruttogewinn aus dem Gruben- und Hütten-
betnefc betrug im Jahre 1919 2 421689 M. (i. V. 2088 408
Mark). Nach Abzug sämtlicher Unkosten. Steuern usw. und
nach Abschreibungen in Höhe von 620 121 M. (652 511 M.)
verbleibt ein Überschuß von 638 290 M. (882 686 M). aus
dem 12 Proz. (8 Proz.) Dividende zur Ausschüttung gelangensollen.

Weinbau und Weinhandel.
. * Rückgang der Weinpreise in der Pfalz. Aus Bad Dürk-

beun wird berichtet: Man möchte gerade nicht sagen, daß
die Weine in den letzten Wochen .billig “ geworden sind,
denn für den Konsumenten dürften sie auch zu diesen
Preisen immer noch teuer genug sein . Aber es will doch
scheinen, daß ein sogenanntes ..Abflauen “ eingetreten ist.
Dies ließen die letzten Weinausgebote und auch das Aus¬
gebot der hiesigen Winzergenossenschaft am 11. Juni er¬
kennen. Denn während die diesjährigen Ausgebote einen
Durchschnittsnreis von über 40 000 M. erbrachten, war bei
den letzten Weinversteigerungen ..nur“ ein Durchschnitt
von ca. 25 000 M. für 1000 Liter zu verzeichnen . Immerhin
noch ein schöner Preis, der für sogenannt? ..Konsumweine“
noch viel zu hoch ist. Die Winzergenossenschaft brachte
etwa 40 000 Liter 1919er Weißweine zur Versteigerung ; die
Preise waren niedrigst 21100 bis höchstens 34 600 M.; ins¬
gesamt betrug dier Erlös 974 720 M.

Aus unserem Leserkreise . ^
IRtchtvenvendeteEiniendunoen toeroett wedereurllckgÄandt. noch(rafftrauftet)

' Wie kommt es. daß di- V « r k , h r » o s r h S l t n l s s , in unserer
und Badesta» «egtn aüt  anderen rheinischen Großstädte so sehr im

Rückstand sind? Täglich hört man von den Kurgästen und Einhe'm fche«
dasselbe Klagelied: „Nach 8 Uhr fahrt kein , Straßenbahn
mehr, wohin gegen anderwärts die Bahnen bis 12 Uhr nachts ve kehren“
Die. schönen Abend- am Rhein, Neroberg. Kurgarten usw. find für den
abseits Wohnenden nur noch selige Erinnerungen und doch ist di, Erhelung
sur die gegualte Menschheit notwendiger wie je. Die teuer« Propaoanda
welche zur Hebung des Fremdenverkehr» seitens der Kurverwaltung ge!
macht werden soll, wird wenig helfen, wenn man wi- in Krähwinkel nach
8 Uhr abends nirgends mehr hinfahren kann. Sofortig« Änderung und
llr-rlonasruna der Fahrzeit ist unbedingt erforderlich.

1874. C . .
7:52.6, 2. Franks. Kg. Oberrod (I.
Linicttia, sD.- N-ckenauer). — Dritter Vierer

£

1:11.8, Rkl. Rasiovia H.
dresdner Rkl. 7:15.2, 3

7:55.6, 3. Mannhelmer̂ Rv^
7:22.6. 2. W £' S ' WeÄrf

? A'Bahm- *Jungmknn.VÄ:
’ ^ Franks, dikl. 1884 7:2V, z. Rv. Rüstelshelm7:2V, 3. Rspo. Teu-

2, 1. Mannheimel Rv. Amiri«-' « u ?: Wetzlarer Rkl. 7.25.4, 3. Offenbacher Rg. Undine, 4. Wormser Ro.
rlÄÄW 'Ä . m 6:35' 5roitff- ^

V»ettervoraussag8 für Donnersta ; , 24 . Juni 192J.
vo» 6er 3' eteorolo ?, Abteilung de. PhväikJl . Vereim *u Frsn 'cfurt x, %.

Wolkig,' trocken, etwas kühler, nordwestliche Winde,

/ > Da hilftnur Kukiral
Idas schnell und scher
"wirkendeMittel. Auch
gec;.Hornhaut,Ballen

m u. Warzen mit bestem
. sr , ,  Erfolg anzuwenden.

Zrcr 2.50 Mar!. Drogerie Machenheimer, Bismarckring1und
Drogerie Kimmel, Nerostratze 46. f -js

o.sa. !„ , i > -ssten Einspruch dagegen erhoben.
R-iseiorb. Wie der „Berk. Lokalanzeiger" aus Magde-

:« berichtet, wurde aus der Bahnstrecke von Stendal na« Hamburg «In
Üetorb von der Pelizei beschlagnahmt, in dem man Schiebergut rer-

mutete. Al- man den Korh -sfneie. fand man die Leiche eines Gemüs».
werden̂ s-Me vor, di« von den Mördern nach Hamburg geschafft

""glücklicher Schuß. In Elst-Iherg schoß der 12jährige Schulln-b-
Lchultheß-u- einem Gewebr, da» sein Vater zur Verscheuchung der Sper°
linge benutzt« aus seinen vorübergehendenSchwager Otto Jannafch aus
Dresden der hier zu Besuch weilte, und traf ihn so unglücklich, daß er tot
zulammenbrach. Ter Junge hatte gealaubt. daß das Gewehr ungeladen sei

vie rNorgen-Ausaabe um fatzt a Seiten.

Hauptlchriftleiter: H. Le lisch,
lsterantwortlich für den politischen Teil : 'F . Günther - kür hm nmm.

_ . „ . S- Doinauf. «amttich in Wiessaoen.
SPtudu. Verlag derL. Sch,llenberg ' schen Hofduchdruckerei inM «»baden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bi » , Ubr.

Sdimab,floelle&ül
— Bankgeschäft —

Essen -Ruhr»lojrssenallee 27.
Fernsprecher : Mr. 7320 . 7321, 7322 , 7323 , 7324

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
, Telegramm -Adresse : Sohwanobank.

Beiohsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln  Nr . 16973.

Zum bevorstehenden Änlagetermin
offerieren wir freibleibend:

Die Gewinn -*n. Verlosuegs -Zieliung der
Deutschen Spar-främienanleihe 1019

findet am 1 . Juli statt.
Zur Verlosung kommen ;

2 000 Gew nne (1000 bis 1010000 M.) . . , . *= M. 20 000000
20 0 « 0 Auslosungen mit Bonus (1050+ 1000M.) _ M. 41 000030
20000 Auslosungen k 1050 ML. . M. 21 OOP OOP

M. 82000000
i

4% % Dresdener/ Stadtanleihe
4 % Barmer „
4 % Dortmunder „

% 100 rOckz.Fried.Krupp-Obl.
4 % 103
4 % 102
4 % 102
4 % 102

5 % 100

Herne-Obl.
König Ludw.-Obl.
Dorstfeld-Obl,
Rh. Westf. El.-

Werk-Obl.
Benz-

Motoren-ObL

5 % 103 röckz. Viktoria*
ft/  Lobstädt -Obl.4%% 100 „ Siemens-

Schuckert-Obl.
4%% 103 „ Ges. f. Teer-

verwert.-Obl.
4Yä% 103 .. Gottfried*

Wilhelm-Obl.
4%% 103 „ AugustusI.-Obl.
4Vz% 103 „ Grosh. von

Sachsen-Obl.
4H % 103 „ König Wilh.-Obl.

Devisen -Äbfeiluug.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes . f

Die Prämlenstucke zn 1000 31. nnminal sind znm Tageskurse durch jedes Ge dinstitnt zu de-
s«hhmäi«rnn^ rJm  a dI« vnriehnskai-sen des Reichs mit 85°// des Börsenkurses ohne
8ehmälerung der Rechte der Besitzer zum DarlehnskassenzinsftiB(5Vi% ) beliehen. F172

Reldisfinanzministerium (Anleihcstelle ).

Wir sind jetzt wieder
•in der Lage Gegen¬

stände zur
Vernidtelung,

Verzinkung,
Verbleiung etc . zu übernehmen . Lieferung
kann raschest erfolgen.

Uebemahme aller Sfanz *» Preß * und
Drttdtarbeifen in Metallblechen.

Industrie-WerkeW. Benzinger&Co.
Scblersfein a . Rh.

in g uten  Qualitälen werden Cinl «a|
~rr  sehr preiswert abgegeben . vluRBIj

Hochstättenstr . 17, Ecke Michelsberg  16 , 1. Etage.

Beteiligung.
güt ein im Aufblühen begriffene» Nnternehme«

(konkurrenzlos) wird Teilhaber mit 100000—200000 Mk.
Kapital gesucht. Reflektanten, welche nachweisl. über
obige Summe verfügen, wollen Offerten unter Z. 886
an den Tagbl̂ Berlag. einreichen.
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sWe MBsis ]
([ Weibliche Person«.» )
"®ewe

Znverl. Hausmädchen
fiel Eustav- Frer,iagstr̂ l8
"Zum 1. Juli ein gew.
gut empfohlenes

, HMmRchsn gejOt.
Personal j  N r̂zust. vormittags zw.

Tüchtige Taillen-
u . Zuarbeiterin

sof. gesucht . Sauerland,
Kirchqasse 44 , II.

Schneiderinnen. „"
aus Uniform geübt, sucht

Stiev , ^Faulbrunnemtrabe 9.
Tüchtige

Pelznahe rin
für sofort gesucht.

.T. Bacharnch.

Kse !tSAl !SstzWdM
gesucht. Pension Elbrrs,
Bil la Psulinenstraße 1.

Tüchtige Schneiderin
ins Haus sofort gesucht.

Israel , '
Schützenbofstraße 18. P.
Tücht. Schneiderin
ins Haus gesucht. Offert.
u. S . 888 Taabl .-Verlag.

Tücht. Nähsrin
zum Ausbess. von Wäsche
u. Kleidern f. einen Tag
wöchtl. ges. Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 86, 1

Friseuse, verf. i. Önd..
f. Anf. Juli sucht Kraft,
^M ^ - L4 .unusV

den Taabl.-Verlag.
Ang. Büglerin gesucht

Röderstraße 24.- Damvf-
wa schan stalt Schmi dt,_ _

Tcht. KuÄrnverkäuferrn
sof. ges. Vorst, nur nach¬
mittags Kafföe Berliner
<oof. Taun usstra ße 1. /

Servierfräulrin ^
sofort gesucht. Burg-Cafs-
Kondito rei. Web ergasts 7.
"ElsuÄt für groß. Saus.
Salt eine gntbürgerlrche

Köchin
u. ein erstes» Hausmadch.
gegen «nten Lohn «. gute
Behandlung.

Frau Otto Dyckerhoff.
Amöneburg

bei Biebrich am Rhein.
Pffa„läulctn

oder besseres Mädchen
kann gründlich das feine
Kochen. Backen und Ein¬
machen unter günstigen
Bedingungen erlernen.

Kaffee Panorama.
Dotzheim. Televbon 8283.

Zum 1. Juli in e. Serr-
schaftsbaus. 2 alt . Vers.,

Me Msche Ache
oder Mädcken gesucht, in
Saus u. Küche bewand.
Grobe Wäsche außerhalb.
Näh. Schiersteiner Str . 3.
2 St ., vormittags u. von
7 Ubr abends ab. _
Hielt , fol. Stütze zu alt.
Dame gesucht. Arnold,

9 u. 11 u. nachm, rwisch
4 u. 5 Ubr. Frau Hilger,
Rlumenstraße 3. _
Geü eins. Mädchen zu

ält . Ehepaar, angenehme
S tell . Grillvarzerstr. 5. .
"Zur Entlast, d. Hausfr.
wird ein durchaus zuver¬
lässiges selbstand. Allem-
mächen gesamt. Angebote
u. nähere Auskunfr her
Professor Bosse. Sckeffel-
llraße 6. 3._

, Gesucht tüchtiges
Allein Mädchen
das etwas kochen kann.
Fra« O.-R.-R. v. Pfeffer.

Bieritadter Str . 44.
' Ges. zum 1. od. 15. Juli

tücht. Hausmädchen.
Juliusstraße 2. Ecke der
Bierstadter Straße._

Wliges Wchsn
f. Hausarbeit n. Bingen
am Rhein gesucht. Hoher

lLobn, gute Behandlung.
Näh. Schuhwarrnverkauf
Schüßler. Blrichstraße 1.
Eingang Sof.

Suche nach Berlin
ein fleißiges anständiges
Mädchen in klein. Haus¬
halt . Näheres bei

Friseur Schmidt,
Kranrvlatz 5—6._

Selbständiges nichtiges
Mädchen

| für tagsüber sofort ge¬
sucht. Hoher Lohn.

Nrkolasft ra ße 2«. 2.
3 . Mädchen

f. tagsüb. f. leichte Sarrs-
orb. ges.  Äbeagstratze 4.
Ein durchaus tucht. ehrl.

Mädchen oder Frau
tagsüber für den Haus¬
halt gesucht. W. 3ung,

welches zu Sause schlaft,
bei guter Kost und Lohn
gesucht. Vorstellung zw.
11 u. 12. Brüggemann,
Lanagaste 5. __

i Fra»
3mal wöchentlich 2 Std.

>aeiuckt Rieblltr. 22. 2 l.
! Aufwartefrau ^
oder Madrben 2 Stunden
gesucht MittelstraßeH

Anst. Monatsfrau
für 2—3 Std . vormittags
gesucht Goethestraße 5. 1.

i( WeiblicheUsöneu )

[  KaufmännischesPersonal )
Dame

[pari, frans-, holl., allem,
ä fa perfection cherche
place comme correspond.,
lier vendeuse ou autre
dans n’importe quelle
brauche Oflr. s. H. 987
du journal.
f HUuchesPer sonal j

! Tüchtige Büglerin
sucht Bejchäft.. a. g. hew.

!im Ausdessern. Nah. rm
ITa gbl.-Verlag. « l,

Junge Witwe
im Mähen bewandert.. !
Stelle tagsüber b. Kind,
in nur bess. Hause. Of>.
unter V. 888 an den
Taadl.-Verlag. _
"Junge gut emvf. Frau
s. mehr. Std .. evtl , tags¬
über Beschäftig. Off. u.
3 . 888 an Taabl.-Verl.

ßemolssiie allem.
cherche place comme k.
d. ch. ou de prfefdrance
aupres de pct. enfants de
3 k 2 ans. Pour la ville
au p. l’etranger.

Offres sous G. 888 au
Tagbl.-Verl._ _

Tüchtige Frau
die 23 I . ihr. eig. Haus¬
halt führte, sucht Stell,
bei Herrn oder Dame als
Haushälterin oder bei
franz. Familie . Offert, u.
E. 988 an den Tagbl .-B.

Zunge taub. Frau
f. 3 Std . tägl . Monatsst.
Hellmundftr. 53. H. 2 I.
^ "Männliche Personen^ )
^ Kau smSnnischrs Personal)

Jntellig . Kaufmann,
21 I ., mit Einj .-Zeugn..
franz. u. engl. Sprache
mämtig, lucht per 1. Juli
Stell , in bess. Hause. Ge¬
halt nach Leistung. Off.
unter K. K. postlagernd
Biebrich am Rhein.

Selbständ. Köchin
welche mehrere Jahre in
grüß. Betrieb tätig war.
sucht Stell , zum 15. Juli
oder 1. August. Angebote
u. G. 987 an d. Tagbl .-V.

Junges gebild. Fränl.
sucht zum 15. Aug. stell,
als Stutze in nur gutem

, Hause, am liebsten zueinzelner Dame. Gute
Behandlung Bedingung.
Offerten unter D. 988 an
den Tagbl .-Verlag.

mw  minim
sucht sofort Stellung in
größerem Büro. Bankfach
bevorzugt. Offerten unter
O. 885 an den Tagbl.-V,
Verb. Mann mit g. 38 «.,
i* . ?mndschr.. e. Kennt«,
in Franz, u. Maschinen-
schreiü., ,ucht zum 1. Jmr
oder spät. Stellung als
Bürod.. Port . od. f. Ber-
trauenspost. Kaut. vorb.
Off. u. K. 887 Ta gbl.-V.
^Sew erbliches Personals

MgMr
(" Hpita lirn-Angebote^
Leibe selbftchf. auf Nach¬
hypothek Geld iür Eesch.-
Zwecke, kurz- u. langiust
Off, u. U.  M ^ Tagbl .-Vft

Habe 88—128 Mille
Hypothek. 1 Stelle , zu
vergeben, evt. übernehme
bestehende Hypothek. Arm.
u. K. 985 an d. Tagbl .-V .
^ ^ pitalien -Gesuche )

15 Mm lürt
als 1. Hypothek od. leibt
diese Summe gegen gute
Zinsen auf 6 Monate für
größer. Geschäftsumbau?
Sicherheiten in Ifachem
Wert vorhanden. Off. u.
U. 985 an den Tagbl .-V

In d. Nähe d. Haup^
üahnh. ist etn alt .. ledoch
in best. Zustand besrndl.
Villengrundstück m. groß
Garten, Autogar., besond.
umständehalber zu ver¬
kaufen. Baldiger Bezug
möglich. Vermittler ver¬
beten. Angebote unter

888 an Tagbl .-Verl.

^unaer Bäcker
sucht Stell , in der Stadt
ad. auf o. Land. evtl, als
Volontär in Konditorei.
Offert, an Pb . Rrngerfen,
WnnL _MMSMe h--Alle Hausarbeiten
macht fleiß. bescheidener
Mann . Zuschriften untera»ii an Taabl .-Verl.

Junger Mann
ledig, ebem. Krregsgeft,
acht Beschält. Zu « fr.

Kleiststr. 8. P . l. Stb.

Große chemische Fabrik
[sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt, perfekteStenotypistin.

Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts
ansprüchen und Lichtbild erbeten,unter W. 885
an den Tagbl.-Verlag. F 394

lOOOO Mt.
für Eeschäftsoergröß. auf
V% Jahr gegen g. Zinsen
u. dreifache Sicherheit v
Selbstgeber sofort gesucht
Osferten unter E. 988 an
gen Tagbl.-Verlag
1. Hypotb. 158 038 Mkl

auf erstklassiges «cheres
Unternehmen n. 1. Ort.
nur v. Selbstgeber gesucht
Off. u. U. 984 Tagbl .-V

Z» Mw
[ Jmmobllien-Berkäufe \

Mod . Billa
im hint. Nerotal, m. 8
Zim. u. Zubehör, bald
beziehb., für Mk. 280000

zu verkaufen.
I . SchottenfrlS L Co«,
Immobil .- Vermittlung
rheat .-Kolonnade 29/31

Villa, modem
herrliche Lage, 10 Zim..
reich!. Zubehör, beziehb..
für 258 888 Mk. ru oerk.
Off. u. B. 983 Tagbl .-V

Neuer T^ uerhut
m. Schleier. Dam.-« t,eie,
(dochsch.). Er. 38. w. woll

>Bluse 50 Mk.. , Emaille-
!waschtopf 25 bill zu oerk.
!Braun . Selrderstr. 3--> V.,4
1 Damen -Sut
(Roßhaar) zu. verkaufenBlmck>!tr. 5. Zimmer 6,.

Villa
in nächster Nähe d. Kur¬
hauses. 7 Z.. 4 Kammern,
reich!. Zubehör, schone
grobe Terrasse und herr¬
licher Garten, zu verk.,
nur an Gelbstkänser. Ana.
u. L. 987 an d.  Tagbl .-B.
'In nächster Nahe der
Kirchgasse ist in .e. ver-
kebrsr. straße « n Ge¬
schäftshaus Mit 2 Laden.
Wohnungen u,w besond.
umständeb. preiswert zu
verkaufen. Nur zahlungs¬
fähige Selbstkaufer er¬
halten Auskunft. Angeb.

Cttte gutgehende
GaftWirtschaft

mit ausgedehntem Zubehör,
Kegelbahn usw., sofort
beziehbar , ist. zu vk. durch

Georg Kaus,
Weilstroße!2, 2.

W. SterLefall ru verl.-
El- Svitzencao. 120  Mk..
ich. schm. Kleid 1o0 Mk.,
braunes Kl̂ d 120 -M ,̂sckiwarzer Tuch-umbang
120  Mk .. Blusen 50  Mk ..
Muff u. Pelz 7o Mk..
Kavottbüte 20> Mk. und
mehr. and. billig. Fb-ck.Schwalb. Str 43. M . 3 r.
"Klea . bellgr. Kostüm
a. Seide. Er. 42-44. dkbl.

jVoilrkleidm. Ftg.. dkol.Kostümf. i. D. preisw. v.
Ki rstein. Bertramstr. .H
""Im Auftrag zu verk. :
Rohseid .-Jackenkleid

Frottierrock, schwarz, Crepe
[de chine-Bluse.
[.Zech, Häfnemasie1. Part.

Für Damen!
Mnes himmelblaues eles.
Flanell-Badekostum. Er
48. zu verk. Bes. v. 11—1
u. 5—6 Ubr Kapellen-
itraße 12. 2 r . - -
Hockeleg,. Traakleidch.. m.Frdsw.. vill. vk Roßbach,

Körnei-ftr. 6,. l-.
N. Entlass.-Anzug (schl.

F.) . oorzügl. Quo!̂ brck.Sch"rnhorststr. 48.2
""Echw. Eebrock-Anzug.In Jlmenan

(Tküringerwald ) ein 2st.
Wohnhaus mit 5 tt. 2-Z.-
Wobn.. Keller. Waschb.,

M . 986 an d. Tagbl .-V.

verschied, andere. Anzug-
ein Creve de chine-Klerd.

Iweih. P . D.-Stlesel (Nr.
t0) . H.-Stiefel (Nr. 11)

Großer Garten
140 Ruten, neu eingefr.
mit 80 Obstbäumen und
Jobannisbeersträuch. an¬
gelegt. an fest. Straße m
der Baulinie geleg., gibt
6 Baustellen in d. Front,
auch für Gärtnerei oder
Geflügelzucht geeignet,
billig zii verkaufen. Off.
u D. 986 Tagbl .-Verlag.

zuseben >.m 12 u. 5 Uhr.
Grauer Anzug.

Zn verkaufen:

-- Für unseren seit Januar d. I . in Au:l>ildung ^ stnd-
, lichen Lehrling suchen wrr wegen Verlegung des Büros
nach auswärts geeignete

Grs. j. Monatsm . v. 8-4
o. stdw. Kavellsnstr. 51.̂ 1

Suche sofort zuverlässige!^ ••

ZemietMgm)

Lehrstelle.
Aniraaen unter I,. 988 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Läden u. Gesüiästsränme.

od. Stütze, sauber u. erf.
in allen Hausarb. für
Einfam.-Villa nahe b. d.
Stadt ges. Euter Lohn,
gute Verpfleg., gute De-
handlg. Ev. Lebensstell.

in Z. 981 Tagbl .-D.

Älleinmadchen
das kochen kann, hei gut.
Lohn von Ehrp. gesucht
K.-Kriedrich-Ri «g 49. 2.
KN?Me!WVAil

von altem Ehepaar für
sofort oder 1. Juli ges.

Frau Stoß,
Wielandstraße 1, 1. Et . r.

Ein tüchtiges Mädchen
für die Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Ge¬
legenheit, das Kochen zu
erlernen. Hoher Lohn u.
gute Behandlung.
Töchterheim Wilhelmma,
_ Schützenftraße 18.
Mein Mädchen
Ordentl.. faub Mädchen

für Haushalt von 2 Per?,
für sofort oder 1. Juli
gesucht. Drevermann.
_ Hainerweg 1.Möl!. KKW

gegen hohen Lohn sofort
ges. Schöne Aussi cht 28.

Zuverläss. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sof. od. 1. 7. ges. Stem-

. mown. Miillerstr. 2. P.
Solides Hausmädchen

in Herrschaft!. Saush . zu
zwei Damen gesucht. Vor¬
stell. 11—12 u. 2—3 Uhr
Viktori astr aße 1.

Meinmädchen,
w. bürgerl. kocht, sof. od.
zum 1. Juli zu 2 Person,
ges. Frau General G»ers-
berg. Nheinstraße 188.

Vutzfr. Mittw/ü . Samsft
Nachm. 2—3 Std . gesucht
Nied^ waldstr. 4. E . P . l. . ^ ^mundstraße 27. Laser-
f  Männliche Personen } raum od..ZbeMaML ;L,
)z=~7= z=zz=:-~~ - rzxf. Grober Lagerplatz. Nabe
sKaufmännisches Personal) j Weitbahnhof, ev. geteilt,

des zweiten Vorstands¬
mitgliedes und Kassierers. - — — - — — t
baldigst neu zu besetzen. Bertram,tr. 2. 2 r.. mvt.
Kautionsfähige Bewerb. | H. f. hell. Hrn. 1. zu ^...
wollen ihre Angebote u.
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe
ihrer Eebaltsanspr. als¬
bald an den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates Wild.

>Schneider in Lanaen-
schwnlbach richten. F358
Vorschuß- u. Kreditverem

z» Langenschwalbach.
Einaetrag. Genossenschaft

mit besckr. Haftpslicht.

Wagemannstr. 31. 2. sch
mübl. Zim. soft  zu vni.

Gut möblT̂Bälkouzim. b.
gebild. Dame zu v. Off.
u. K. 988 an Tagbl .-V.

Gesucht per sofort oder
später eine ,möblierte

-5 - W . - Wchll.
mit Küche, separat, wenn
möglich Klavier , in der
Rahe des Bahnhofs oder
innerhalb der Stadt . Off.
unter 3 . 988 Taabl .-Verl.

Billa m. Kom
u. Garten zu k. ge
n. O. 972 a. Togo

Franz. Zivilist sucht

Wll« KWszuii.
evt. mit Wohnz., mögl.
mit Privateingang . Oft.
an F. V. C.. Autogarage,
BleiÄttraße 3.

MN Ä !«
oder Etagenhaus, in gut.
Lage, mit je 5—6 Zim.,
per Avril n. I . gegen bar
zu kaufen gesucht. Oss. u,
D. 862 an d. Tagbl .-Verl.
Aaenten zwecklos.

Akquisiteur
erfahren, für erstklassige
Reklame gesucht. Off. u.
K. 988 an d. Tagbl .-Verl.

| 8ö1NMW0hWWN J

KSMMchMWM
in CGMWW!

2 möblierte Wohnungen
zu 4—6 Zimmer, mit
Küche, sofort zu vermiet.
Näheres durch die Kur¬
verwaltung. * 236

Gebild. Dame
sucht nettes sauber möbl.
Balkonzimmer mit event
gering. Küchenbenutzung
Offert, mit Preis unter
I . 886 an den Tagbl.-V.

Junger Mann sucht

Ms. niil. 3ioi.
event. mit Pension, zum
1 . Juli 1920 . Offert , u.
O. 986 an den Tagbl.-V.

(«S-rMULL- Djs WEM
Etage

Izu mieten gesucht, 5 Zim..
von ält . Ebev.. Rentner,
in nur fein. Herrfchafts-
hous. per 1. Mürz-Avril.
Offerten unter E. 962 an

Iden Tagbl -Verlag.

von großem Werke
gesucht . 7791

Angebote unt. A . 892
a. d. Tagblätt-Verlag. ^
fc—B — B— g

Gärtner
älterer, alleinstehend, bei
freier Station u. Wohn,
für kleineres Obstgrund¬
stück für 1. Juli gesucht.
Zu erfragen

Grundstücks-Markt
(K. m. b. H.)»

Schwalbacher Straße 4.

den Tagbl -Verlag._

.MNSUDS
sucht ver sofort od. später
bochberrschaftl.. unmobl.

li-3i»i.-Wch« g.
Oii. E. 988 Tagül .-Verl.

[ Jg vorn . CiviPFranzose
isucht 2 eieg . möbS
Zimmer [ungeniert]
Nähe Kochbrunnen. Off.
mit Preis unter P. 98s

[an den Tagbl.-Verlag.
-gliche für sofort

möbl. Zimmer.
[Off. mit Pr . an Sautter,
IKurhaus Dietenmühle.

eä -anM *!»®
evtl , mit Kochgel. Off. u.
8 . 986 an Taabl .-Verlaci.

Schlaf-tmmer,
Gut möbl ungen.

elektr.. Telephon. Nähe
Babnhof , von best Herrn
gesucht. Offert, u. 3 , 987
an den Tagbl .-Verlag.

2 Krankenschwest. such.
\m.  Wb!. Wmer

in nur gutem Hause. Off.
mit Preisang . u. T. 98?
an den Tagbl .-Verlag.

'Gut möb!. Zimmer
mit Pension von Beamt,
gesucht. Offert, u. G. 98«
an den Tagbl.-Verlag

Herr (Dauermieter)
sucht gut möbliertes un¬
gestörtes Zimmer, mög¬
lichst Mittelv . der Stadt
oder sonstige gute Lage.
Off. u. H. 988 Taabl .-B
2—3 leere Räume
mögl. Parterre , in guter
Lage, für Dürozwecke zu
mieten gesucht. Osft u.
D. 988 an Tagbl.-Verl.

Pensions -Billa
am Kurhaus, komfortabel,
mit Möbel. 12 Zim. u.
Zubehör, Pr. 300000 M,

sofort bezugssähig.
Villa

am Kurpark, hochmodern,
10 Zimmer u. Zubehör.
Preis 400000 M,  sofort

Billa
in Nähe Kurhaus, modern,
8 Zimmer u. Zubehör, |
Preis 200 000 teil» ,

sofort,bezugsfähig.
Villa

in Nähe Biebricher Str .,
modern, 8 Zim, u. Zube¬
hör, Preis 140000 JtA

sofort bezugsfähig.bezugsfähig
HeinrichF. Hautzmann

«oethestratze 13, Ecke Advlfsaliee . Tel. '

JmmobAien-Kanfgesüchr)

MNä
Herrschaft!.. Nähe Babn¬
hof. zu kaufen ges. On.
u. 11. 987 Tagbl.-Verlag,
Meine mod. Villa
für gleich oder später be¬
ziehbar. zu kaufen ge-
ucht. Offerten u. B . 982

an den Taabl.-Verlag.

Schöner Wachhund
zu verk. AnzM.. v. 5 - 7
(Vogel ) bei Sternberg u.
^vrian ker. a. ^rblctcuu)^?.

. Rehprnscher ~
,u verk. Er. Burgstr. 4. 3.
' 5 Monate alter Hund
in gute Hände zu verk.

Miese«,
Faulbrunnenstr. 6. 1.

"Wer Stamm junge
Leg-Hühner

alle am Legen, 10 Stück,
prima Tiere, billig zu vk.

Karl Petri,
ffrankenstraße 26. 3 St.

Glucke mit 11 Kücken
zu verkaufen. Natter-
mann. Walramstraße 13.

Nusstellungstauben!
Pfautauben . Brieftauben
und Straßer verk. Fehl,
Kiedrickier Str . 12. M. 2.

Ein Landhaus
Nabe Wiesbaden, mit
Stall ., Garten, evt. mit
ein paar Morgen Land,
zu kaufen gesucht. Volle
Auszablung. Oftert. u.
T. 888 an d. Tagbl .-V,

"Gasthaus
gutgehend, bei boher.,An-
zablung vom Eigentümer
sofort zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 388 Tagdl .-V.

Gutes Zinshaus
(Südviert .) z. k̂. sei . Ana.u. N. 972' a. Tägbl,'-Perl

MW
( Privat -Äerkäufe )

Mittelschlag, kräftig, ges.,
mit aller Gar., sehr ge¬
eignet für Landw., Acker-
u. Laufpferd, u. 1 Halb-
verdeck mit abnehmbarem
Bock steht sehr preiswert
zum Verkauf. Anzuseden
morg. von 8—12 Uhr bei
Klein. Schwalb. Str . 48.
Vorderhaus 3. Stock.

Ahr

mittl . Fia . bill 'g zu verk.
5iries. Rl eichftr. 39. H. 2.

1 dlb. Sommer-Anzug
(Er . 48) . 4 Rollos 1 neu.
Damastbettbezug. 6/4 w

!Blusenstoff b.'ll. vk. Bei,
i fxniithi-iionemtr. 5 H 1,

Heller Sommeranma.
schlanke Figur , u. Rech,
brett (75X105) m. Rerß-
fchiene zu verk. Schmwt,

[Dotzb. Str . 83. f tilL
Rener mod. Anzug

für große schlanke Figur
Umstände halber brll'g zu
verk. Roßbach. Korner-
-trabe 6. Stb. VgrK  links.
Dunkelblau. Änz.-Stoft.

3 40 Mir .. 1 schwarze
Hose. 1 JL nglinas -Anrug
und 1 Anzug für starke
Person zu verkaufen ber

Heuckel.
20 Erabenstraße 28_

Mebr. Stoffe j. S .-Am-,
wß. Westen. 2 P .. getraa.
Ĥ -St !es.. 1 mod. rugendl.
Tagalhut bill,zu  verk. b.
Sckmotz. Bleick, itt_ 2S. 51

1 io.  neue Flanellhose
im Auftr. zu vk. Messer¬
schmidt. 3̂ärenstroße_L-—
Bl ^ Knab̂ Waschan'Mf. I2i ., Kuaellager-Roch

sckuibe. 2 aehak. Bettdeck.
!Rfibw6i Ptt iJ0j3j t4j
1 P . D^Cbsvreauschnnrst.
(Lackt.) , 37)4/38 . 2 Paar
Rindleder-Frauen - Halb-
sck-ube (39) fürs Feld , era
Paar Rindleder-Herreust.
(41/42) . all. vrima Hand¬
arbeit. neu. verk. San« .

35. ft. 2l | ä*
Uweihe ^Halhch 'he,
Handarb.. Gr. 35—36 vk.
Kubn. Dismarckrii3P_
"Paar h-chlchaU. sck« -
Damen-Stiefel ?20 u. er«
P . gut erb. '-Stiefel »0.
beide Er. .38. ru »« '
kovl-n der Holzavtei,

Elea. weiße Stiesel
graue Svsnwenl» "be.

franz.. Er. .36- 37 Wild¬
leder. zu verk Ans. v"rm-

gold., evt. mit Kette, zu,
verk. Erckmann, Kaste!.
Eleonorenstrabe 14.

S^ rophäen-
* **  Liebhaber!

Steinadler , selten schönes
Exemplar. Meistervräva-
ration, 1 Ans. Gewe.he,
fow. präp. Birkhähne rc.
wegzugsbalber zu verk.
Anfragen u. A. 893 an
den Tagbl .-Verlag erb.

38—39. 58 Mk . do wer«-
10 Mk. »" verkaufen ve>
Sielaer . VlMcfeli

Lackbalv'ch. .Kn omstieft
Gr 37. bl. Wmwrmanm
Nchl. Fig .) . RtK AEbäÄ
(fir Ubr zu vk. Rudon,

>Mitte lstraße i . L —|
3 Naar DaMensch''be.

89—40 hilf zu vertäu en-
!C!nck. Klelststraße Hj

Tennisschläger
mit Bällen , fast neu, bill.
zu verk. Rdderstr. 26. 3 t.
Tennisicklager, ft neu.

bill. zu verk. Cbristmann.
Alte Kolonnade. _

Au!tr" bill. 3U nett.
„ Tennisschläger. Rocke,
Blusen. Handt.. 1 D.-
Eom.-Hut. 5 D.-W.-Sute,
2 Sonnensch. Hellmund-
straße 16. H- 3 r.

Verschied, mod. Damen-
Strohhiite. Damenstiefel,
alles fast neu, billig zu
ocrk. Herrchen, Wefteud-
itraste 12, Part.

erde'Rosa Serden-Boilekleid
für schlanke Dame preis¬
wert zu verk. Schnug,
Eltoiller Straße 2. 3.

3H . M . bpüngönsW
(Er. 39) zu verk. Doir-
stein. Taunrrsft:

3 ®Tf7 Strümp!̂ .
s Handsch.. Rachtb. zu vl-
Kunz. Blücherstr. 6.M -L

38 l. Stehkragen.
Er. 45. 46. 47, zu '
kaufen ber Funcke. Rw
kmusstraäe5 vorm M
-Neues Tafeltuch. J
f. 12 Perf., mit Sermett.
2 neue weiße Damastbes--
3'A m rot . BettbarcheMl
1 Taffetkleid u. 1 e!e4
heller Abendmantel, ge >7
Leinen-Automant-l
Henning. Eltv . Str .Ht

schöne TÜllstares. ,
sowie einige Trschtäcki?
billig zu verkaufen. K
Hermannstraße 12. 2.
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2 Stück billig abzugeben.
Koch. Hrrmannttr . 13. 2.

! MMmWsr
m. 2 Einl .. 1 Viereck.
Schliehkorb. 1 geschnitzte
Stastelei . 2 rein, . Decken,
auch als Port , geeignet,
4 Mt. bandgest. Creme-
Tüll zu verk. Bei . 11 bis
1 Ubr. 5-6 U6r Kaoellen-
strake 12. 2 t . Bulle ».
6d)lÄlM !fr

grotzes Reitzbrett mit div.
Reihschienen lehr billig
zu verk. Karl Müller,
S chwalbacher Strabe 75

Gut erbalt . Rohr -Liege-
tubl , zuiammentlavvbar,
wegen Abreise sogleich zu
verkaufen. Haus Icke,
Soonnenberger Str . 5V
Zimmer 4.

Ein Feldstecher zu
Baumstark .Blatter <:

, verk.
Str .134

A.B.£.-Göde5. E.
gegen Gebot zu verk. Off.
u. W. »88 Tagbl .-Verlag.

Markrie . 3.29 breit,
mit all . Zubeb .. 2 « vreg.,
1 Fab für Gärtner und
2 Eartenstüble bill . zu vk.
Adelbeidttrahe 35.  Bart.

IMWWWe
gut erhalten , billig verk.
Glotz Eltviller Str . 12. L

Nähmaschine
wie neu , verk. Rudolvh
u. Roth , Lellmulidstr . 29.

Kopierpresse
fSchmiedeeiken) zu verk.
Jourdan . M ichel sberg M
Kovirrpreffe . Stehpult,

r . Tisch. Blumentrsch zu
verkaufen bei Jumeau,
Cmier Strake 10. Gth. 2.

WÄchmaick.. Jobns Ball
damvr . w. neu . m. Ofen.
Wagner .Hermannstr . 8. 1 l,
2 gr. ovale ei,. A»and-

schilder. 2 gr. Blechschusi.,
Papp .-Standfasser mit

Deckel. 1 mittl . Schlietz-
korb, 1 Giehkanne zu vk.
^ iüraenec. Hellmundstr . 27

NktioM'Regljtkierkllsse
(ohne Bonausgabe ) bill.
zu verkaufen. Gerhardt,
Seerobenstrahe 18.

Fast neue Bä8y -Wa ?e.
lack. Wasckkomm, Kuch.-
Einr .. v. Tische. S^ Emr.4 Z.-Stühle bill . Schorn¬
do rf . Helenenstr . 3.  Bart

A vc n Ire
uns trös belle camera
(V Modell) avec objectiv
excellent.

Przyklenk»
Lothringer Str. 2», 4. Et.

Reisekamera
Luxusmodell (Anastigmat-
satz) preisw. zu verkaufen.

Przyklenk,
Lothringer Straße 25.

Rer -Avvarat «. -Gläser
Blumengrivve . br . » alb-
schuhe (Er . . 41) schw.
Chevr .-D .-Sttef . (Er , 411.
schw. Cbant .-Smtz .-Sonn .-
Schirm verk. ^ Bes. 9—3.
Qü ders .Wilbelminenstr .3 2
Porzellan , em. Badew.

m. Wandgasbadeofen , w,
neu. zu verkaufen ber
Nagel . Neu gosse 4, 1,_

Partie Eeleegläier
bill . tu verkaufen . Michel.
Miibelsberg 12. 3 St.

Helle neueblh!ch!m.'WliWM
Sviegelschr.. Küche. Lin .,
wegzugshalber zu verk.
Kuhlenbeck. Schierftein a.
Rhein , Adolfst ra 'ge 23._
Eine einfache Schia??.im.-

Einrichtung zu . verkaufen
bei Loos. Blucherktr. 9.Ptnrf Händler oerb

Eardinen -Spanner.
Hundehütte rr. Giehkanne
zu verkaufen .Sonnenberg
Kaiier -Friebrrchstrah » 12.

WWM.-ÄMWW
hell eichen, wenig gebr.,
zu verkaufen. Brückner,
Luiienstrabe 14, 1.

Nubb^ Schlaitimmer
isw . zu verk. Fischer.>reisw

Bei' 5. 3.
^>ut erh. lack. Bett

m. Sorungr . m Keil bill.
zu vk. Nah. Scharnborst-
ftr akle 26. Htb. b. Müller.!

JfMtf.[ft au verk. Schlund,
lchierft. Str . 18. Mtb . 2,

W. « .-Bett ~~
mit M . zu verkaufen bei
Borg . Hellmundstrahe 26,
4' Sk - links . Händl . ve rd
Eine lackierte Bettstelle

»»erkaufen bei Fischer,
wlsttrahe 10 Frontsv.
^ff -Bettsst. Marmel.

Zvl .-S . Wasche
shttivo sbero str. SO. B . l.

(fast neu ) zu verk. Gobfch.
Lchbrechtstrahe5, H. 2 lks.
Sofltz w. Bett . Wäschst.

Nachtschr.. Lamv f. Gas
ir- elektr. L.. Porz . usw.
Lreutkrr. Marktstr . 6. 3,
—sten Wegzug 'au verk.1 Büfett . 1 Polsteraarn .,

I ^Sosa . 2 Sessel. 1„ We' h-
zeuSfchrank.

aber Spiegel ein
dett . 1 oo., Tisch.

. __ oua;
MaMcnde . . . . —
1 Badewanne , versch. Gas
lampen u. sonstige Ge-
drmlchsgegenstände. Weil,
Herrngattenstr .» 15 Part.

Kkeiderlchrank. 2tür ..
zu verkaufen b. Schmidt,
West endstrake 37. 3 r.

Küch.-Cinr . vk. Schrein.
LM >le.  R öderftro hc 19.MneiilrWun
Büfett (Pitfch ) zu verk.
Z&t  Schierftein. Str . 27.

I Rvh . MsseiWailk

UZ5 m hoch, mit Tresor
zu. verkaufen.

KSlling, Göbenstr. S.
"" Telephon 3877.

Großer Eisschran
mit Marmorbekl . w. n.,
billig zu verk. Gerhardt,
Seerobenttrabe 16.

Schreibtisch
zu verkaufen. Hermes,
Bertramitrabe 25 Gth . 3.

Gute Nähmaschine vk.
Gugel. Lismarckr. 4L B.

Zwei überzählige neue

Diplomalen-
Schreibtische

sowie 1 Schreibmaschine
preiswert abzugeben.

Offenbacheck& Cie.
Rheinstraße 115, 1.

Damen», Herren- unD
Kindrrsahrrader

mit Gummi u. Freilauf
verk. Klaust. Bleichst». 15.

Fahrrad ohne Bereu.
billig zu verk. Müller.
Schwaldacker Straße 7o.
Herrn .- uDamen -Ra§

m. Bereif , zu verk. Erun-
tba ler . Hermannstrah e 3.

28 x2 '/.
2 neue Hutschinson-

Gummigleitfchutzdecken
mit Schläuchen

zusammen für 145V Mark
zu verkaufen.

Chriftiaiki, Scheffelftr. 12.
Büro im „Hof.

Ein Küchenherd,
gebraucht, sebr solid,
105X79, 1 Herd (neu).
100X68, sebr billig abz.
Kremer , Wettendftr. 15.

Vädeosen
f Holz u. Koblen zu vk.
Kraftböfer Feldstro tze 27

_jen u. Wanne
zu verkaufen bei Kraft,
Sonnenberner Straste 23.
Transmissionsteile
6,50 m Welle mit 4 Steh-
laaer , 55 mm. sowie zwei
Riemenscheib. (600 mm)
alles fast neu, vreiswert
zu verk. Färberei Döring.
Drudenstratze 5.

Gut erb. Herrn -Sattrl
owie 1 prima Damen'

fattel zu verk. Bucheler
Geisbergstr . 5. 2. rechts-
das, sind noch 2 « s. Bett-
stellen u. Nonelkaf. b , abz

1 leichtes Salboerdeck
auf Kugeln . Gewicht ca
350 Pfd - und 1 Mrlitav
wagen zu verkaufen bet
Li ckvers. Aarstrahe 30,

Dovpelsvänuer -Maaen.
zu verkaus-n Schierstein
a. Rbe in , Wilbslmstr . 28,

Häuschen,
für Eärtnerwohn ., Jagd¬
ober Bürozwecke geeignet,
auf Abbruch zu verk.

H. Lickvers.
(Blatter Strahe 52.

Einige Hundert gebr.
Backsteine abzugeben. N.
bei H. Meyer . Leber-
berg 11.?._ _

itube Mist zu wert
Schmelzer. Vorkstratze 7.

„Mercedes"
Sport- 2 -Sitzer
rassiger Wagen , preisw.
zu verk. Bestchtigung bis
Freitag . Jean Boeichlru,
Hotel Fürstenbos . Wiesb

WemüZell
19 neue off. immatr.

normalsv . Blatt A 10,
7 ohne. 12 mit Bremse,
billig zu verkaufen.

Fallina , Wiesbaden.
Babnbofstrahe 3.

U leichtes Federrollchen,
- “ • ~ zu verk

ihr.  22.25~ Ztr " Tragkr ' zu verk.
Mainz Lmeranskainz. Emeransur . ic.

Ml 'SMWM
u. sonstige Küfergeräte
verk. Sauer u. Christen,
Babnbofstr . 16. Tel . 5136.

Starker schmiedeeiserner
Wkl-UlMVM»

6—7 Ztr . Tragkr .. billig
zu verkaufen . Karl Petri,

Kl Ki ... .—.
zu verkaufen bei

>wagen
~t Livs.

Gneikenauftrahe 2. 1 . 6ti3)nei{euuuiij .un«- * .j --

hoiÄS»,Z
a a,6\ lf

Eleg . Kinderwagen.
Korb mit Nickel, zu verk

' Aarstrahe 3ll
v,in  Kinderwagen

(Brennabor ) tür 500 Mk,
zu verkaufen bei Eobel,
<a;̂ ma1bacher Str  77 2 r

Kinderwagen , fast neu.
billig zu verk. Soretb.Kabannisberaer Str . 6 3.

Klavvwageis

^wrrn -Fahrrad
mit Torvedo . fast neu.
billig au verk. Bester.
Btncherstrafie ,31. Htb .P,

rrav billiFahrrad billig zu verk.'
Risch' Hirschgraben 10.

Neue
Fahrräder

Brennabor . mit u. ohne
Bereifung , u. Garantie
billig zu verkaufen , so¬
lange Vorrat reicht.

Rudolvh «. Roth
Hellmuadstrahe 21.

12 neue Mistbeetfenfter
billig zu verkaufen . Grob:
1.30X1.00. Näheres «n
Tagbl .-Verlag . ^

I % I .MnWchl
Gr. 39/40, mit Tucheins.,
einmal getrag .. f. 75 Mk.
abzugeben. Näh . Schuh-
warenverk . R. Schühler,
Bleichstrabe 1, Eingang
Hof Auto -Garage.

Gebrauchte
Bauhölzer,

Dachschalung
u. Backsteine

sehr preiswert zu verk.
F . Fuchs , Helenenstr 26,

Wiesbaden.

(  Händler -Verkäufe 3

Schlafzimmer
(neu) sehr billig zu verk.

H. Schäfer,Sliimrabe 12. Parterre.

Günstige
Gelegenheit

für Brautleute : Prima
hell-nuhb.-vol. Schlafzim.
mit gr . Waschtisch (weitz.
Marm .. Kr .-Fac .-Spieg .) .
gr. Sviegelschrank. 1»- 3t.
Robbaarmatr . 4000 Mk..
Divl .-Schreibtisch 900 M.
Chaise!. 250 u. 300 Mk..
sehr gute Schränke und
Einzelmöbel billig verk.

Klapper.
7 Am Römertor 7.

Vertiko , 1- u. 2t. Klerd.-
Schräuke. einz. Betten,
Chaise!.. Diwan . 2 Sessel.
Komm.. Tische bill . zu vk.
Reilstetn Sedanvl.  5 , P.

Büfett . Schreibtisch.
Wasch- u. and . Kommod..
Kleid .- u. Bücherschränke,
gut erbalt . Salon . Sessel.
Spiegel . Stühle , Bjld . u.
Aufstellsack' en billig verk.

Heme. Adolsstrabe 7.

Pa.Nchenemrilhtnng
weib lackiert, grob, muss,
vrima gearb ., mit echtem
roten Linoleum u. Maio-
lika-Platten . vreisw . vk.
Julius Wolf , Schreineret,
Bleichstraste 47.

ca . 1,20X 2,20 Meter , »u
kaufen gesucht. Nüsse,
Kl . Frankfurter Str . 4.

Dezimalwage
gut erh.. zu kaufen ges.
Off. u. E. »87 Taabl .-B.

Leichtes Break.
zu kaufen ges. Prerson.
n. U. »86 an Taabl .-Berl

Messing- oder Kupfer-
einkochkessel. 40—60 ™
Durchm.. z. k. sei. Ans . a.
Beilstern . Seerovenstr . 32.

Gebr. Gartenschlauch
zu k. ges. Osi, m, Br . u.
n. Ang. u. F . 886 Tgbl .-B

. . HoHen
4räd ., u. 1 Schreinerkarr,
zu kaufen gesucht.
Auktionator Kannenberg.

Walramstrabe 4.
Holländer ru kaufen

od. g. sch. sr . Fellschaukel-
vferd zu tauschen ges. ON
u. B . »87 an Taabl .-Verl.

Eisernes Garteutor.
3 m br.. 1.75 b., Felb-
schmiede. Parallelschraub¬
stock zu kauf, ges, bebgen.
Wolfram v. Eschenbach-
straste. Tel . 5011

iajpTffiP
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sippe ».
Oranienstr . 23. Tel . 3471.II. Uli». U. Q.  ’  -

W . MMWW
gegen sofortige Barzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter L. 985 an den Tagbl .-Verlag

?lrmaM. Kobert’s
aus New - Yorh

Filiale Wiesbaden, Große Bnrgstr. 10
kauft

Brillanten , Ferien
Bürostunden : 9—1, 21/»—6

Als Wmm lauft Brillanten
Zahngebisse. Uhren, Gold - u. Silbersachen stets reell.

LL -« M WM

Mod. Kücheneinricht^
besteh, aus Schrank . An¬
richte, Tisch u. Stühlen.
1280 Mk., fern , hochmod.
gewölbte Küchen-Einrich-
tung mit Messingverglaf.
1580 Mk. Möbel -Bauer.
Wellritzstrabe 51.

DunNe Anzugsstoffe , rn Mk, 45 .— u . 120 .—
nebst prima Futter , preiswert zu verkaufen.

Ullrich , Niederwaldstraße 4,

WWW
Suche g. erb, StrtSiacke

zu kaufen. Off. m. Pr.
Bottke. Wilbelminenftr . 8

Kamillen -Blüten .
kauft zu höchsten Preisen

Babnhos -Drogeric.
BabnboKr . 12.  T . 4944.

Großer Ankauf
von besserenHerren-, Darnen-

««d Kinderkleidern,

f Pelze •
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganzeNachl.

Frau Grohhut.
27 Wagemannstraße 27.

Kein 1 Lia -s Telephon
Laden. 1» vidU » 4424.

HM>ii.Domen
, « er

Schuhe , Wäsche. MSbel
lauft Frau Klein
lloulinstr . 3, l . Tel. 3490.

sKleiderL
BrManten

«old »n. Silbergeneustände,
Wäsche, Schuhe, Gardinen.
Federbetten, Pel ;c kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

-tetepyon 3331

SkMll -. SMt
u.wi>er!lÄ..wM
Lchuhe, Uhren, .»ayngeai,, .-.
Gardine » Bettfed., MSbel,
Leppiche, sow. alle auSranq.
Sachen kauft D , Sippe ? ,
Siiehlstraße 11. Tel. -rs78.

Wäsche
(Bett u. Leib) kauft stets

Koch.
Sermannftr . 13. Tel . 2705Pettbeziige. Peltucher,
Wirtschaftsvorzellan zu
kaut, gesucht, bei Weber,
PoickLrak- 7. Sth . Z

L . Schiller , Kirchgasseso"
rrüder Waaemannstratzc 21. »-4 Telephon 1547.

Kupferstich:
f engl., französische

u. deutsche,
\ gerahmt od. un-
] gerahmt , v. Lieb-
| haber geg. hohen
= Pr . ges. Angeb . u.

Z. 889 Tgbl .-Verl.

Gut erh. doovelläufigs

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an R. Seoeri ».
Adelbeidstrahe 83. 1.

Mobek ^Änkam!
Einz. sowie ganze Ein¬

richtungen kauft stets
A. Messer.

Hellmundstratze-53, Pt . l

8lhIch.-WW.
zu kaufen gesucht. I . Jäger,
Helenenstr. 15, 1. Tel. 5047.

Möbel
bessere oder einfache, ge¬
brauchte. für 3 Zimmer
u. Küche, auch emzeln.
sowie -Masche von Priva:
zu kaufen 'gesucht. ON.
an Frau Vogel . Franken-
itraNs 19. 1. Et . Tel . 2693

Möbel -Ankauf.
Guierhalt . Möbel, ganze

Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, lowle einzelne
Zimm., Kassenschränke kauft
Julius Jäger , Helenen.
straße 15. l . Tel. 5047

Möbel aller Art.
cif. Betten m. Matratzen
zu kaufen gef. E . Fischer.
Adolfstrabe _1 , 1.

I KOiliAm!
von Privat sof. zu kaufen
gesucht. Off. an Fr . Vogel,
Franbnstr . 19.  Tel . 2693.

'M . Pptei.
Metalle kauft D. Eipper,
«ichlftrab - U . Tel. 4878.

XstUniifa
bis 75
bis 150

Mk.
Mk.

Ich
zahle

üre H<35brennstifte
ör Thermokauter

Ferner bitte nicht früher verkau fen:

WZ" Brillanten , "Ä
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
***, 27 Wagemannstr. 27

i.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur Im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln ._ _

Rüchhinderarheiten
eder Art fertigt gsschmacIcnU

und dauerhaft dis

L. Sohel!enberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Tavhlattbaos Fernruf ür. 6850-53
Kontor: Schsltirhaiie linkt.

SfKanikure!
M. Bommersheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.

Hand-und WWW
Amalie Txemus. ärztF
geprüft . Krankenpflege
Zietenring 6. P art , r.
lufTu . Schönheitsp's. Keyhl. Ellenbogens

[ MM«
Achtung

Teilhaber (auch Aus¬
länder ) für rent . Unter¬
nehmen mit ungefähr 56
Mille sofort gesucht. Ost.
«. G, 883 Tagbl .-Verlag.

1590—2800 Bik. zu leih
gesucht. Sicherheit neue
moderne Äüchcnemrichtg.
>Friedensware ). Off. u.
I . 987 an Taabl .-Verlas.

3000 D!k?
zu hohen % zu leihen ge¬
sucht. gute Sicherung. Ost.
n. W . 987 q Tagbl .-Verl.

Welche gebildete
alleinstehende Dame

möchte den Kampf ums
Dasein gemeinsam mit
m>d. Dame aufnehmen?
Man könnte sväter event.
eine Wohnung teilen,
gegenseitig Beistand und
Hilfe bei der häuslichen
Arbeit gewährend. Eefl.
Off. u. E . 385 Tasbl .-B.
Korrepetttor

zum Einstudieren oo«
Liedern gesucht. Off. mit
Breis u. P . 987 Tgbl .-V.

9W~  AlOkl ME

Ms slh. 4'W.-WvW.
sofort beziehbar, gegen
Möbelablösung in guter
Lage von Höchsta . M.
Telephonanschlub vorhd
Offerten unter Ä. 891 ar:
den Tagbl .-Verlag,_

Anfang nächster Worbe
fährt Rolle leer nach

Darmstadt.
Kleber . Adolfsallee 49.

Telephon 1940.

UiMdll j
Deutsch. Franz .. Engl,

Sprachlebrerrn erteilt
Unten , u. fert . Uebersetz.
-in. Ädelbeidttrabe 20. 3._

Unterricht
Nachhilfe, Arbeitsstunden
erteilt Studienreferendar.
Off. u. O. 903 Tagbl .-V.

Schreib- u. kaufnt.
Privat - Unterricht

für Erwachsene. J.  fl ".
Frings . Rheinstr. 63.
Stenographie

Stolze -Schrey w. gründ¬
lich gelehrt . Ostert . unter
O. 988 an d. Tagbl .-Derl.
Frl . sucht grdl. Klavier-

unterr . bei erster Lebrkr.
M . Braun . Biebrich.
Wiesbadener Allee 87.

Film - Schauspiel.
Einige talent . Herren

Damen werden zu
mähigem Kursgeld aus¬
gebildet . Sprechstunden v.
10—12 und 3—5 Ubr.

Erbacher Strabe 7, 1.

IMen »GOnderQ
ZchwarzeD.-Handtasche
Lackleder, mit Inhalt , a.
dem Wege zum Neroberg
verloren . Abzug, g, Bel.
Luisenftrabe 47, 1.

Ohrring
Perle , mit Brillanten,
Montagnachmittag Lang¬
gasse verloren . Abzugeben
gegen Belohnung.

Gräfin Brockdorst.
Kavellenstrabe 49.  2

Ich l . Dienstag . 6 Ubr,
auf Waldbank Jdsterner
Weg m. schw. Spitzea chal
häng . Gleich vorbelfabr.
Mann m. Kind. w. solch,
wohl in Berwabr genom.
haben . Bitte g. Beloh
nung adzug. in Sonnen
berg. Kaiser - Friedrich,
üratze L Part.

GMW.EmpseWWn)
D. Brandis

Kürschnerei u.
Pelzwaren

Wiesbaden , Langgasse 39,1
Fernsprecher 2024

Annahmev.Neuansert..
Umardettnngen

mb  Reparatmen.
Bettfedern

werd. gereinigt , Svrungr.
u. Matratzen aufgearbeit.
Boucher. Blücherftrabe 6.

Nichtpästende
Schuhe

werden , billig umgearb.
b. Lebbin , Guftav -Adols-
strahe 12.

Hnnde-MssMn.Pens.
Fehr , Kiedr . Str . 12. Mb.

Z. Neuanserligen
u. Umändern v. Damen
garderobe empf. sich akad.
gcb. Schneidermeisterin
Weilstraste 22, Laden.

Tücht. Friseuse
nimmt noch Damen an,
Nähe Schloh. Zu erfrag.
Wagemannftrahe 18,

Manicure . H. Rudorf,
Mitteistr . 4. 1. a . Langg

Gebild. Herr
symv. Ersch., 26 Jahre , in
gesich. Pos., verm., w. D.>
von edlem Cbar. u. liest!
Herzensbild , zwecks He-r.
k. zu l. Ernstgem. Off...
mögl . mit Bild , u. unter
klarer Darleg . der Verb.
u. B. 988 Taabl .-Verla «.

sä . leSMl. A»'
Ende 20er I ., voll!, un
Haush ., naturl ., mit gr.
Herzensbild ., sucht mit
Herrn , nicht u. 30 I .. in
Briefwechsel zu tret . zw.
Heirat . Witwer mit ein.
Kind nicht ausgesckl. Ost.
u. O. 987 Taabl .-Verlag

Dr .-Witwe,
idl ., eleg.. temv., 15. mit
schön. Heim. 30 000 Mark
Perm ., tücht. Hausfrau
sucht Briefwechsel mit
geb. gutsit. Herrn, über
50» zw. Heirat , am liebst,
aufs Land. Perm. bon.
verb . Off. u. Nr. 2749 an
A.-Erv . H. Kiek, Wiesb,

Zwei junge Herren
(Kauf !.) , ans. 30, Jahre,
kath., in g. Perh , welt-
gereist. Fremdspr , mustk,
vorn . Ersch.. w. nette D -
Bek. v. l. Gem., vermög,,
zwecks Heirat . Str . Dis¬
kret. Ost., mit Bild, w.
zurückges. w„ u. W. 88-,
an den Tagbl. -Verlag.

Suche für ein gebildet,
liebevoll , jung. Mädchen.
Ans. 20. I .. sehr tücktia
im Hausbalt , mit großer
Herzensbildung , nllturl,
einen passenden Herrn
zwecks Heirat . Offert, u.
M . 987 an d. Tasbl .-B.

streng Ulsltellf

Zwei junge Herren
aus allerersten Kreisen, unvermögend, hier f
fremd, suchen die Bekanntschaft zweier vor- \
nehmer Damen aus allerersten Kreisen mit s

eignem Heim 1

zwecks Heirat
wenn beiderseitige Zuneigung vorhanden.
O serten unter U . 982 a. d. Tagbl.-Perl.
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Deutsche Blunum
Edelflieder
Fides
Isola Bella
Eoma
Maiblumen
Orchidee Extra
ItOSe  K169
Wunderveilchen.

Wiesbaden, WUhelmstrasse 38.
Femspr . 3007.

iesengras-Versteigemng.
Freitag , den 95. d. SB*., nachmittags 21/* Uhr.
n U. Meier Erbe » das Gras .von KP/a Morgen

Lesen in der . Haagwiese«, „Auml", „Weiburgerbach",
ch . Sinzergrün dchen« versteigern. Sanimelpunkt

nachmittags 21/, Uhr beim Restaurant „Tarnmsblick"
bei Station Chausseehaus.

Haushaltungsschule u. Pension von

A Plhnr « (Telephon 4223)• ßllier » Villa Paulinenstr . 1.
Neube ^ inn des Koch - u . Backkureus am 1. Juli

und 1. Oktober . Einige Damen können noch aufge¬
nommen werden . Sprechstunden nur von 3—4 Uhr.

Anto-Reifen
2_ . 11. » O- .t O. . liafaxtin aPen Größen liefert

Pneumatik-ZentraleM. Doerenkamp
Adolfsallee 33. Telephon 3003.

i Samsieiler ul
1

Am Donnerstag , den 24. Juni , abends 8 Uhr , findet
im Rest . „Bürgerhof “ , Michelsberg 28, eine

außerordentliche fnnungsversammlung
Statt. Tagesordnung : Berichterstattung über die
stattgefundenen Verhandlungen betr . Lohnbewegung.

Zahlreiches , pünktliches Erscheinen unserer Mit¬
glieder ist dringend erforderlich . Der Vorstand.

Drucksachen
| jeder Art liefert in kürzester 3eit J

bei mäkziger Berechnung die

£♦ Achejlenbepg 'sche
1 M>ofbu <l) <ärucke ?el

♦ ♦ ♦ Wiesbaden * ♦ ♦

iKonfop?im„€ agt>latfbau$“ j
fernruf 6650 - 53 .

iiiniiilllliiiiiiiiinHllliiiiiinnHilHniuiinHlllill)tiuiilnHlt^

Starke Läuferschweine
und Ferkel

eingetrosfen. Verkauf zu bill. Tagespreisen.
Heinrich Herziger

Tel. Biebrich 207. Lchierstei«, Biebricher Straße 23.

Gross-WiBSbadsn.
Dotzheimer Str . 19.

Allabendlich 71/« Uhr:

. Achtung ! ^
*0 ^  B » ® GE
Konkurrenzlos in Aroma n. Preis.
Billigste Bezugsquelle für Kaffees,
Restaurants u. Wiederverkäufer !!

Offeriere solange der Vorrat noch reicht:

la tagt,frisch gehr.Kaffee Wnöpöi

Vaiieis-Spislplan
und die großartige

Krokodil
Pantomime.

Kleine Eintrittspreise.

per Pfund Mk. 23 —, bei Abnahme von
5 Pfund Mk. 22 .30 , bei mehr Mk. 22 .—

lahnh frhnnll Laden Ecke Schachtstr.JflKOD jHlllEII, und Stein gasse.

Neue schwarzeHerrenschuhe
en gros, u. en detail

zu billigen Preisen
abzugeben.

Eduard Moreau,
Wiesbaden,

Rheinbahnstraße 2.

1/2“, schwer Modell , zu
18 M pro Stück, sowie
Stamferbüchsen u. Auto-
stauffer in den verschied.
Dimension., grob. Meng .,
solange Vorrat , ab Lager
billigst lieferbar.
C. A. Krämer . Heidelberg

Ga isbergstrabe 19.

Mein Atelier für Damenmoden
befindet sich ah heutefhhhmg!

Sfittsfraße 21,2.
M. Oelschiegel, Schneiderin.

Anfertigung aller Art Damengarderobe wird auch
von neuer Kundschaft noch angenommen bis

4 Uhr tägl ., außer Sonntags.
Ia Referenzen . Mäßige Preise.

Alle

Garten- u.
Feld- Geräte
Sensen u . Sicheln,

ßrahfgeflecht,
Stacheldrahi,
Garten -Möbel

= in reicher Auswahl . —

TU  Jrorath Jfaehf.,
Kirchgasse 24 . 72s

fHaul . , Blasen.9 Frauenleiden
P (ohne Quecksilber,
I ohne Einspritzung ),
r Blut -,
8 Urin - Untersuchungen
I Auf ' " "

I >
g Üb

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
_ _ _ __ ohne Berulsstörnng
Auf klar. Broschüre ' No. 5 a . diskret verseht.

Mk . 3 .— (Nachnahme ). P126
Spzialarzt Or. med. Hoüasnder

Frankfurt ». M.. Bethmannstraße 56, gegen,
über Frankfurter HoL Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Schiffs - Kachrfchten.
Dampfer »Limburgia * . 9. Juni von Santo », Ausreise,

, Gelria - . . . 11. Juni von Montevideo , Heimreise
»Hollandia « . 18. Juni von Vigo , Heimreise.
-Frisia . 10. Juni von Bahia , Heimreise.
jRiinland . . . . 24. Mai Quessant passiert , Ausreise.
»Maasland« . 12. Juni Teneriffe passiert , Ausreise.
»Delüand « . in Buenos Aires.
»Eemland « . . . . . . . . in Amsterdam.
»Kermemeriand « 12. Juni Fernando Noronba passiert,
»Gooüand « . in Buenos Aires.
»Drechterlandc . . . in Amsterdam.

Gaasterland « . in Amsterdam.
General -Agentur : Born & Schottenteis,

Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof . F 825

Achtung!
Prima erstklassiger
Ml - u. %mmm

jedes Quantum.
L. Satzler. Frankenstr . 4.

Telephon 1852.
Benötigen Sie
ein Fuhrwerk?
ob. Boten mit Handwag^
oder Boten mit Fahrrad?
Wall . Sie Waren . Möbel
oder dergl . lagern , so
wenden Sie fick an uns.
Eilboten -Kefellschaft Blitz

Coulinstrabe 3.
Telephone 2574. 2575.

AHUlchL-ALüisÄl
Odstleitern , Baumstützen

empfiehlt A. Debus,
Dlücherstr. 35. 2. T . 5049.

Düngermittel
Hühnermais

zuckerhaltige Steckrüben,
zuckerhaltige Dörrmöhren,
zuckerhalt. Rübenfchnitzel
an jedermann zu verk.

Futtermittelstrlle
Lessingstrabe 18.

Zimmer 4V. ^ 80
Johannisbeeren zu verf.

vunck. Ialmstrabe 11. 1..
Starke EemNevilanirn

abzug. Gärtnerei « chenck,
oerl . Diktori -iitratze

N
Sellerie . Lauch. Tomat
Tabak , sehr kraft . Ferd.
Fischer. Aukammallee.

Bollftändige Ausbild , für

Hel, Operette,
Wiipiel

durch erste Lehrkräfte.

MMtnrs
Schreib-

Maschi -nen!

Fleischhackmaschinen
Messerputzmaschinen

Brotschneider
Buttermaschinen etc.
in bester Ausführung ' -
zu billigsten Preisen.

Schelienberggs
Küchenmöbelhaus

48 Friedriciistr . 48.
Beacht . Sie in . Schaufenst.

Höchst preiswert trifft ein:
Kondensierteu. sterilisierte Milch
Fleisch mit Gemüse in Dosen.

Verkauf nur an Wied er verkauf er.
Moritzstr . 66 Kurf Wolf ! Telephon 4528.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe - Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend -Platten.
ff. Weine erst . Firmen . Wein im Ausschank.

Nur solange
Vorrat reicht!
Dunkelgrane u. gestreifte
starke Röcke aus gutem
Tuch, für Frauen , 2,10m
weit , 90 cm lang , mit
Stotz. Stück 88 Mark,
Schürzen aus dovvelseit.
getupften Blaudruck, 120
Zentimtr . breit , St . 35JI.
Weib- u. Manufakturw.

Lin« Kiefer -Buschardt.
Dotzheimer Strabe 42.

Hundekuchen
vr . Ware , mit g. Fleisch-
gebalt . billig abz. Schuck,
Eltviller Strabe 7

10—15000 kg Goizsoiiten
aus Hartholz , vorzüglich als Brennholz geeignet,
haben abzugeben 'WTeriMSP fit Merfz , Mainz.

Rellamefiächen
am Kiosk in der Lurchgangshalle
des Lagblatthauses zu vermieten.

Schal ' ' * .alterhalle . Kontore recht».

Todes -Anzeige.
Durch des Ailmächtigeu unersorschlichem Willen wurde am 17. Juni,

abends, meine liebe, gute Frau , unsere treu für unS sorgende, unersetzliche,
liebe, gute Mutter , unsere unvergeßliche Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Christmann
X geb. Schmidt

völlig unerwartet in die Ewigkeit abgerusen.
Im Namen der in tiefster Trauer Hinterbliebenen:

Carl Ehriftmann , Landwirt.
Nirchheim b. Wiirzdurg . Wiesbaden , Biebrich a. Rh . ,

Bischhausen , den 22. Juni 1920.
Die Bestattung auf dem Kirchheimer Friedhof erfolgt am Freitag,

den 25. Juni , nachmittags 2l/a Uhr.

& NlchiSMS
eingetroften . Limbarth.

weini * lm £ B

Die grossen
Juni-Attraktionen
mit Prof . Dressier

und Gertrudo Rolffs.

Zigarren
rein überseeisch

Sortiment I: 10-Stück -Paket Mk. IO
Sortiment II : 10-Stück -Paket Mk. 12

Joseph Witte
Zigarren -Spezialgeschäft.

Nur Schiersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstraße.
Keine Filialen.

Hotel Saalburg, Wiesbaden
30 8 . a gasse 30.

1 Minnte vom Koohbrunnen . Bäder , elektr . Licht,
Zentralheizung , alles neu hergerichtet.

Neuer Besitzer . Telephon 6044 . Zivile Preise.

:ODEON:
Allein-Erst-Aufführung!

Großes Sensations -Schauspiel in 6 Akten
von Alexandei 1 Domas.

Vorzügliches Beiprogramm.

Kinephon
Erst-Aufführung!

Ut mine Stromtid
(Ans meinen Wander | ahren)

von Fritz Eeuter , mit
Hedda Vornan:: E. v. Winterstein

Reinhold SchOnzel:: Wilh. Diegelmann.

.T.
Heute letzter Tag!

DleGeheimnlsse
von New -Yorh.

VI. Teil:

Die Doppelgängerin.
Ab Freitag:

VII . und letzter Teil:

Unterseebot Nr.22
Hauptrolle : Miss

Bhenania-LichtspieiB
Heute letzter Tag!

Die Langeweile
einer Königin
IV. Teil:

Zwischen Himmel
und Wasser.

Ab Freitag:
Ster und letzter Teil

Oer Mondsüchtige.
Pearl White.

VVilheimstr. 8, Tel.598 j

Paul Rehkopf
als „Teufel“ in dem |

Prachtfilmwerk

!!iieleafelskircha!!!
ist (ine Glanzleistung,!
diejederWiesbadener
gesehen haben müßte ]
Lustig .Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-10l/s.

Thalia.
Vom 23. bis 25. Juni.

Nur 3 Tage!

in dem öaktig . Drama

EinLichtstrah!i.Dunk8!

in dem 6akt . Roman
von Paul Lindau

Die blaue Laterne.
Spielzeit v 3—10l/-Uhr

f Mer )
VsiTuui-uurwPWim.iwMgaggxas. . .

AMHeMMesbaden
so. Donnerstag , 24. Juni.

Dornellung toem , erneut B

Fidelis.
Oper in 2 Akten <4 Bilderni

von L. van Beethoven.
Don Fernando . Aler . Kipnis
Don Ptzarro . ■ ®. &■ Andra
rtorejtan . . Christian Streit,

Jeonore . j'. Frau Sadr . Englerth
Rocco, jierkerinstr . A. Noialeivicz
Marzelin « . Th . Müller -Reichel
Faquino , Pförtner . Hch.Schorn
^in Hauvtmann . Friedr .Prüter
Staatsgefangene . Fr . Mechler,

Alfred Wutfchel
Mufikal . Leimng : Prof . Schlar.
Anfang 7. Ende geg . 9.45 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag , 24. Juiu.

Die Frau im Hermelin.
Operetlein3Akten von I .Gilbert.
In den Hauptrollen sind de-

höftigt : Die Damen Vtima
iarhoch , Emmy PeIerg >̂ Die
lerrcn : Eduard Blitz, Oskar
ugge , Carl Ehrhardt -Hardt,

Kurt Stolzenberg , Hermann
Varndal , Josef Wildt.

Anfang 7, Ende nadz 9.88 Uhr.

s whsMsMie
voanerstsx , 24. Juni.

Abonnements-Konzartau
Kachmittafj «.30 oil  6 JIP:

Aasgeführt von dem verstirbt.
Hesidenztheater -Orohsster.

Leitung : Faul Frauieaeer {.
1. Nordischer Marsch von

Seidermann.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster * von G.
Rossini.

3. Reverievon H. Vieuxtemps.
4. Engenie -Walzer v. Krezzer.
6. Ouvenüre zur Operette

„Floile Bursche “ von öuppd.
5. Aubade printauifere von

P. Lacombe.
7. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg “ von
Job . Strauß.

8. Galopp , Kosackenritt von
C. Millöcker.

Abends S bis 9.30 Hha
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbaden . Musikvereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Standarten weihe,Marsohvoa

Havemann.
2. Ouvertüre zum Trauerspiel

„Egmont “ von Beethoven.
3. Morgeublätter , Walzer von

Joh . Strauß.
'.Hylda , Konzert - Polka für

4. Pijton -Solo von Reynaud.
5. Fantasie aus _„La öohürao“

von PuceinL
6. Kadettenstreiche,Charakter¬

stück von Jcssel.
Potpourri ans der Operette

7. „Die Czardatfürstin “ von
Kalman.

8. Jagdtiophäen , Marsch von
C. Friedeemann.
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